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Sie Sksff.'isr LMklwiim-ksiii rm-
. rnr. Briissel. IS. T êz. (Hasas .) Nach der „Etoile Velse"
Hat« Lei iranzöiiiche Delegierte  zur Brüssel«

»erstanLlgc.nlr 'N'f«rerz Eheylion  turz nach seiner An¬
kumt m Brüssel eine Bewrechun« mit dem Präsidenten die¬
ser Ksntere .nz Delacroix.  Rach demselben Blatt bat d.ie
deutsche Delegation  den all iierten Dach verständigen
eme Denkschrift  über die sinansiell « und wirtschäitliche
Lage des Teutchon Reichs übermitteln lauen . Diese Denk-
schrm gcht eim« Etatifiik der Zolleiincbwcn , der Steuern
Uinü Monopole und weist besonders au? die Bedeutung der
schweb« dem Schuld bim. die am 30. Nonember L. I.
165 818 23b 629 M. detrug . Zum Schluß beißt es : Bor einem
Jaibre besann die gre ße Steuerreform.  Obwohl die
Evietz« schleunigst veröffentlicht wunden, wind es noch einer
gewissen Zeit bedürfen.. bewor die neuen Ge'etze ihr« Wir¬
kung aus di« Finamgen des Reichs ausüben . Inzwischen
bansen sich die Schulden,  und vermehrt sich die
fch'echie Finamslase des Reichs. Einzig di« Dli^ bfübrnng der
Finernzreiorm wi d venhiindem, dah di« finanzielle La«« des
Reichs ver»a «:fel?.t wird. Das ist das letzte Heilmittel . Wenn
es uamröKlich würde., unserer Finanzkrise Herr zu werden , weil
ein Teil des Volke« seinem Reichtum in Wertpapieren und
Banknoten . d. b. im itnaginärem Reichtum , anlegt , so würde
eine wirtschaftliche Krise von unermeßlicher
Tragweite  unausbleiblich werden und ihre Folgen wür¬
den uwbegrenzt sein.

~W.- T .-B. Paris , , 15. Dez. Rach Meldungen des
„Te-mvs" ans Brüssel  ffrtben Sitzungen der Sackterstän-
digewkonlfcrenzim Palais des Academies statt . Zum Bor-
sltzemdem der Konferenz wurde de- el>emolige belaiche
Minlltervräsidkmt Delacroix  bcstimmt . I .n der beule
stattgebabtcm Bera >tvmg der alliierten Sachverständigem sei
bestimmt worden, daß di« alliierten Delegierten Anfragen
a n die deutschen Bevollmächtigten  richten wer¬
den über die mirtichxrsttch-e und finanzielle Lage Deutsch¬
lands . Sie würden ankc-dem von den deutschen Vertretern
verlamron. daß ne erS' ären . welches die Fragen >eien . ans die
ste sofort amwo"ten körnten . Jede akademische Dis¬
kussion  ioll als überflüssig vermieden  werden.

mz. Brüssel. 16. Dez. Die deutsche Delegation
der Brüsseler SachneMindigenkommisston ist' hier onge¬
kommen  und wunde im Hotel ..Moria " untergebracht.

Der Botschafterrat.
W . T.-Bi Paris , 15. Dez. Der Botschafterrat bat

heute vormittag in Anwesenheit von Marschall Fach
und General W e y g a n d eine Sitzung abgehalten , um,
wie das „Journal des Debüts " mitteilt , die deutsche
Antwort auf die Note des Generals Nsllet zu dis¬
kutieren.

iiA.  Paris , 16. Dcz. (Havas .1 Die gestern morgen ab-
gcbaltene Sitzung der Botschafterkonierenz gab ibre Zustim¬
mung zu einem Reglement  über die Durchfahrt von
Kriegsschiffen  der Alliierten durch dekt Kieler
Kanal.  Sie beschloß ferner , eine Note an Österreich
zu richten, in der dieses eingeladen wird , die zur Ausfüh-
rum? der militärischen Klauseln des Vertrages von Saint

» Eermam nötigen Maßnahmen zu treffen . Die Konferenz
behandelt « dann die Frage des Austauichs der R a t i -

- fifationen des Vertrages , der Dänemark  die
Souveränität über diejenigen Gebiete in Schleswig
überträgt , die für ihren Anschluß an Dänemark gestimmt
haben . Sie beschloß, an Deutschland eine Note  zu
senden, in der nach den Gründen gefragt wird , weshalb es
den Ab'chsuß des Vertrages mit Dänemark auffchiebe. der
die verschiedenen, durch die Übertragung aufgeworfenen
«rasen regeln soll. _

Der Cuxhavener Zwischenfall.
um. Berlin , 16. Dez. Der Reich sminister des

Austern  hat dem Vorfitzemden des interalliierten Marime-
Ubvrwachuugsaus 'chuiiks Admiral E a r l t o n gestern eine
Not« übergeben, in der es u. a . heißt:

Namens der deuGcken Regierung ioreche uh das leb¬
hafteste Bedauern  üben den ernstem Zwi 'chenfall
aus , der sich am 19. November im Curbaoen  zaget ragen
hat . Ich biit « Sie . Herr Admiral , den beleidigtem Oiii-
zierem selbst den Aufdruck meines Bedauerns zu über¬
mittele Zur Umtersuchung des Bonsalls wurde eine be-
s«ndere Kommission an Ort und Stelle enüandt . Das bis¬
herige Erqeibmis der Ermittlungen ist in der anliegenden
Demtlchrift enihalten . Wie ich daraus zu enseden bitte , ist
der von Ibmem ausgchprochen« Verdacht, daß der Festumgs-
k»mMandant Fr«gatiemkapitän Sei necke , die Ausfckwei-
tnmg gegen di« Mitglieder der interalliierten Marinekom-
mi st cm zugelasten und ieaar begünstigt babe . durch die Un-
teriutmng widerlegt . Dagegen muß zugegeben werden,
daß einige Trupvenkommandeu  r -O i i i z i e r « ein
Vorwurf trilist. Sie werden deswegen , gebührend zur
Rechenschaft gezogen.  Ebenso wird mit gebüb"<>r,-
der Strenge gegen die Mannsckiasten voroegangem werden,
di« sich der umveramtwortilichenBelästigung der Kontroll-
offiziere 'chuldig gemacht haben , über ibre 91«% «?" "«
wird weitere Mitteilung crialaen . Als Ersatz für die Be-
^ck»"d>igu,n« der Unisonren dieicr Offiziere wird der inter¬
alliierten Marir «komtr>ollkomm!istrn der Betrag vom
20 5 77 M. durch die Legationskasse des Auswärtigen
Amts überwiesen werden.

Keine Antwort auf die Note wegen der Ministerreden.
I >" Paris , 16. Dez. (Eig. Drahtbcricht .) Die Ner»

bündeten haben, wie der Vertreter der „Voffischen
Zeitung " erfährt , nicht die Absicht, die deutsche Ant¬
wortnote wegen der Alinisterredcn im Rheinland ihrer¬
seits zu beantworten . Eie wollen sich jedoch über die
Mahnahmen  verständigen , die sie zu treffen hätten,
falls noch ein Fall dieser Art eintreten sollte.

Schätzung verdeutschen Hotelbetriebe?
Br . Berlin . 16. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der Ver¬

band Berliner Hotelbesitzer hat sich an den sogenannten
Düsseldorfer  V e r b a n d, der alle größeren Hotels
des Reichs umfaßt , mit der Aufforderung gewandt , ihn
in seinem Kampf zu unterstützen.  Der Düssel¬
dorfer Verband teilt nun telegraphisch mit, daß er sch
der Aktion anschließt und alle Vorbereitungen getrosfeu
werden, um in kürzester Frist die Schließung aller
größeren Hotelbetriebe Deutschlands herbeizuführen.

«
^ D.-B. Berlin , 15. Dez. Vom Reichsministerium

für Ernährung und Landwirtschaft wird uns geschrie¬
ben: Ein Teil der V e r I i n e r H o t e l s hat feinen

>rtschaftsbetrieb  geschloffen. Aus diesem An¬
laß sind in der Öffentlichkeit Kundgebungen und Aus¬
lassungen laut geworden, aus denen der Eindruck ent¬
stehen könne, als ob die Schließllng erfolgt fei, weil die
Hotels nicht in der Lage waren , ihren Gästen Lebens¬
mittel in ausreichender Menge und Form zu verab¬
reichen. Z. V. ist eine Resolution von den Besitzern
und Direktoren der»Berliner Hotels angenommen wor¬
den, in der es heißt:

„Die Vertreter der größeren berliner Hotels und
Restauratronsbetriebe beschließen und verpflichten sich
hiermit , spätestens ab 15. Dezember ihre Restau¬
rationsbetriebe solange geschloffen zu halten , bis ihnen
wieder ermöglicht wird , ohne Verstoß gegen gesetz¬
liche oder behördliche Maßnahmen ihre Betriebe
ordnungsmäßig zu führen , weil sich die Unmög¬
lichkeit  strikter Jnnehaltung  der Verordnun¬
gen gezeigt̂ hat ."
Weiter berichten die Blätter , daß einige Hotels fol¬

gende Bekanntmachung ausgehängt haben:
„Wegen ll n e r i ü l l b n r kc i t der Rationie-

rungsvorfchriften bleibt unser Betrieb (Küchen- und
Nestaurationsbctrieb ) solange geschloffen, bis es uns
wieder ermöglicht wird, ohne Verstöße gegen behörd¬
liche Maßnahmen unseren Betrieb ordnungsmäßig zu

, führen ."
Demgegenüber ist darauf hinzuweisen , daß die Aus¬

hebung der Zwangswirtschaft in Verbindung mit der
Lockerung der Einfuhr auf weiten Gebieten der Er¬
nährung dazu geführt bat , daß Hindernisse für
eine ausreichende Verpflegung  in den Hotels
nicht bestehen.  Sehr wesentliche -Lebensmittel für
den Mittagstisch sowohl wie für den Abendtisch (Fleisch,
Fische, Kartoffeln , Eier ) ebenso wie die notwendigen
Zubereitungsmittel (Fett , Margarine , Speck) sind nicht
rationiert . Sie können mithin in beliebiger Menge ge¬
kauft und verwendet werden . Die Zwangswirtschaft
bezieht sich in der Hauptsache nur auf Mehl , Milch,
Butter ' und Zucker.

Drohender Eisrnbahnerstreik?
Br . Hamburg , 16. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der

Deutsche Eisenbahnerverband  erläßt einen
längeren A u f r u f. in dem es heißt , der Hauptvorstand
mache zurzeit einen letzten Versuch, sich mit der Regie¬
rung zu einigen. Sollte das nicht gelingen , so werde
der Streik erklärt  werden.

Telegrammwechselzwischen Ebert und Hainisch.
mz . Wien , 16. Dez . Der Präsident des Deut-

ichen Reichs  richtete on den Bundesvrästdenten Dr.
H a l n l i ch w lsen des Telegrom m:

Dem cifim Bümdesvröstdenten des deutschen Bruder¬
volks ion'det ich die w ä r m ste n Glückwünsche.  Möge
es Sbne« bei'chieden 'ein , Österreich aus der beuilgen schwe¬
ren Notlage «in« besseren Zukunits ientnege-nzuführen.

Hainisch « Widerte dem Reichsvrästdemteu Ebert mit fol¬gernder Dankteveiche: - ,
Don garzem Herzen danke ich Ihnen . H« r Präsident,

für die mir anläßlich mtiwi Wo bl zum Bundesvrästdenten
der Reonblik Österreich übermittelten Glückwünsche. Was
in meinen schwachen Kräften siebt, um mein« schwerge¬
prüften Heimat zu belfem. wird stets gescheben. Di« Anteil-
noLm« unserer Stammesbrüder im großen Deutschen Reich
mit denen,wir für alle Zeiten iu inniger K.u Iturge-
g e m e i n ! cha s t verbleiben , ist meinen Landsleuten und
wir in uil erer schweren Notlage ein " « hebender undtröstend« Gedanke.

Aufnahme Österreichs in den Völkerbund.
mz . Genf , 16. Dez. Die Völkerbundsversammlung

beschloß einstimmig  die Aufnahme Österreichs in
den Völkerbund.

Das Befinden der Exkaiserin.
mz. Berlin , 16 Dez. Aus Haus Doorn  wird

über das Befinden der früheren deutschen Kaiserin ge¬
meldet, daß die langsame Abnahme der
K ö r p e r kr ä f t e bei den geschwächten Herzfunktionen
der Lage ein unverkennbar ernstes Aussehen
gebe.

Der Reichstag ÄÄsr die russischen
Kriegsgefangenenlager.

Br . Berlin , 16. Dez. (Eig .. Drahtbericht .) Die
gestrige Sitzung des Reichstags begann mit einer großen
Sensation.  Es lag ein Antrag vor, die Genehmi¬
gung zu einem Strafverfahren gegen Erz¬
berger  zu erteilen , der beschuldigt wird , in fünf
Fällen unter seinem Eide falsche Aussagen gemacht zu
haben. Unter allgemeiner Bewegung des Hauses
wurde der Antrag , wie üblich, an den Geschäfts-
ordnungsausschutz  überwiesen . Die nächsten
Punkte deO Tagesordnung , darunter guch das Kavital-
ftuchtgesetz, wurden schnell ohne Debatte in zweiter und
dritter Lesung erledigt . Das Haus vertagte sich
darauf auf eine halbe Stunde , da die Regierungsver-
rreter noch nicht anwesend waren . Rach Wiederaufnahme
der Sitzung wurde eine Reihe von Abstimmungen vor-
genoulmen. Mehrere Unträge wurden angenommen,
darunter ein solcher auf Eirkführung eines Kuchenback-
verbcts , und ein solcher auf bessere Versorgung der
Landwirtschaft mit Düngemitteln . Ein Antrag der
Unabhängigen auf Einsetzung eines Untersuchungs¬
ausschusses zur Prüfung der gegen den Reichsernährunc-s- ■
minister erhobenen Vorwürfe fand die erforderliche
Unterstützung von mehr als 50 Mitgliedern . Dagegen
wurde dem Antrag der Kommunisten , dem Reichskanz¬
ler für sein Eintreten zugunsten des Dr . Hermes ein
Mißtrauensvotum äuszusprechen, nicht einmal die
Unterstützung der Mehrheitssozialisten zuteil . Der Vor¬
stoß des Herrn Braun gegen ihn . der zu dem Eingreifen
des Reichskanzlers geführt hatte , war also nur partei¬
taktischen Erwägungen entsprungen . Nunmehr begann'
die Besprechung der Interpellation der Deutschnatio-
nalen über die Zustände in den russischen
Gefangenen - und Internierungslagern.
Begründet wurde sie von dem Abgeordneten Major
a. D. Henning,  der in höchst aufgeregter , aber auf
der Tribüne vielfach unverständlicher Rede der Regie¬
rung die Beschuldigung entaegenschleuderte, ste lasse
stillschweigend nichtbolschewikische Gefangene und Inter¬
nierte dem rücksichtslosesten Terror der Bolschewiken
ausliefern . Diese würden dann nach Rußland ge¬
schoben und rrschoffen. Die Kommunisten umringten
dicht die Rednertribüne und sparten mit Zwischen¬
rufen nicht. Db die Erzählungen des Deutschnationalen
zutreffen, ist eine Frage für sich. Der Zweck ihrer Aus¬
führung ging aber deutlich aus det kühnen Behauptung
des .Redners hervor , die Sowjets organisierten in den
deutschen Gefangenenlagern eine Rote Armee, die für
den Linksputsch in Deutschland bestimmt sei. Also
Zweck der Übung war , der Bürgersmann soll für die
kommenden Pre 'ußenwablen rechtzeitig graulich ge¬
macht und in die deutschnationalen Hürden getrieben
werden. Der Reichsfinanzminister W i r t h wies die
neue Beunruhigung des Volkes mit der gebotenen
Schärfe zurück.

Sitzungsbericht.

Gesetzentwurfs gegen
wird debattelos ge-

W. T.-B. Berlin . 15. Dezember.
Der Präsident machte zu Beginn der Sitzung Mitteilung

deivon. daß ein Schreiben des Ministers des Innern einge-
gangen ist. in dem die Genehmigung des Haukes zur Straf¬
verfolgung des Abg . Erzberger  wegen Ver¬
letzung der Eidesvilicht verlangt wird.

Der Gesetzentwurf über die weitere vorläufige
Regelung des Reichshaushalts  wird in allen
drei Leiungen genehmigt.

Es folgt die zweite, Beratung des
die Kapitalflucht.  Der Entwurf
nehmigt. desgleichen en dritter Leiung.

Das Saus unterbricht dann die Sitzung auf 2 Uhr
nachmittags.

Bei Wiederbeginn der Sitzung ist das Haus sehr stark
besetzt. Die Entschließung des Ausichusies. schärfste
Maßnahmen gegen die Nichtablieferung von
Brotgetreide  zu fordern , wird von den bürgerlichen
Parteien gegen die Linke abgelehnt . Die Ausichußent-
ichliebungen. betr . das Kuchenbackverbot,  und , betr.
die Viehseuchen,  werden angenommen . Von den Aus-
ichußanträgen wird zunächst der Antrag T r i m b o r n
tKoalitlonsvarteien ). das Gebiet der -Veterinär-
frage  vom Reichsministerium des Innern aui das für
Landwirtichait und Ernährung zu übertragen , angenommen.
Abgelehnt wird der Antrag M ü l l e v - Franken (Soz.) aui
Verreichlichung der Kunstdüngererzeugung und des Ver¬
triebes . Angenommen wird ein Antrag Arnstadt  lD .-
Aatl .) aui llberlasiung von möglichst viel Futter¬
mitteln  an die Landwirtschaft zu billigen Preisen ent¬
sprechend der Menge des abgelieferten Brotgetreides . Gerste
und Hafer. Desgleichen wird der Antrag B a b r (Dem.)
angenommen, bei Erfassung der Haierernte kleinere Ve-,
trrebe mit starker Viehhaltung von der Umlage zu ver-
ickonen. ,Abgelebnt wird ein Antrag Müller-  Franken
(Soz.) mit 156 gegen 153 Stimmen , der eine Abänderung
des nachstehenden Antrags Arnstadt (D.-Natl .) darstellt
xet  Antrag Arnstadt selbst, der eine Verbilligung der Pro¬
duktionsmittel der Stickstofilndustrie fordert , die Förderung
dkl Einfuhr von Rohvbosvhaten verlangt und die Länder
velanlassen will . ,, die Lage der Landwirtschaft durch Be-
schaining von . Düngemitteln durch Kredite zu erleichtern
? -rd angenommen Der Antrag Ad e r h o ld aus Ein:
levung eines IlkrteriucbunLsausichtzlieH

f
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sesrn den Misiister Hermes wird angenommen.
<rLr tbn stimmt zwar nur die Linke, da aber für einen solchen
Antrag 50 Stimmen zur Annahme genügen, erklärt ihn
BEdent Löüe für angenommen . Für dey Antrag der
Kommunisten auf ein Mißtrauensvotum furden
Reichskanzler  stimmen nur die Kommunisten selbst.

Es folgt sie Interpellation Herst  und Een . (D.-Natl .)
über die dolschewikischen Umtriebe.  .

Abg. Hennins (D.-Natl .) begründet die Interpellation.
Reichsfinanzminister Wirth bittet , jedes 'unvornchtlge

Wort zu vermeiden , damit das Los der 50 000 internierten
.Gefangenen nicht erschwert werde und schildert dann , daß das
Reichswehrministerium die Gefangenen nicht übernehmen
konnte, weil ihm die Verwaltungsorgane fehlten . Schließlich
sind sie provisorisch, dem Reichsfinanzministerium unterstellt
worden . Die Wachmannschaften sind Zivilpersonen , die
allerdings im Heer gedient haben.

Staatssekretär Vrzeszinski : An Kriegsgefangenen ist
nur noch ein Rest in unserer Hand . Über die Regelung des
Abtransports ist am 0. April 1920 mit der Sowjetregieiung
ein Abkommen geschloffen worden . (Zurufe : Gehört nicht
hierher ! Interessiert uns nicht !) Wir ' denken, binnen etwa
vier Monaten alle los zu fein. Bis dahin ist eine grobe
Anzahl von ihnen als Arbeiter beschäftigt. Auch die Land¬
wirtschaft wünscht solche Arbeiter . Hier liegt nun der
Grund zum Ärger . Was der Interpellant behauptet bat,
find eben Behauptungen . . Ruhestörungen find nicht vorgs-
kommen. Im allgemeinen haben die Internierten keine Ge¬
fahr gebildet. Als der Redner van einer neuen Verfügung
spricht, die »om 10. Dezember datiert ist. unterbricht ihn die
Hechte lebhaft und stellt dieses Datum ausdrücklich fest. Erst
am 7. Dezember hat das Reichswehrministerium eine anti-
bolschewikische Liste erhalten . Die Interpellation richtet sich
ja nur gegen die rote Armee. Der Interpellant bat zu
diesem Zweck einen ruffischen Offizier hierher bringen wollen
und wallte sich einen Blankoausweis für ihn ausstellen
lassen. (Hört ! Hört ! — Ruf« : Schieber ! — Protest rechts.)
Die deutsche Regierung bürgt für eine gerechte Behanblung
der Internierten und wird etwaig « Vergewaltigungen des
einen Teiles durch den den andern nicht zulassen.

Abg. Stückten (Soz .) : Es bandelt sich um ein Keffel-
irciben gegen die Regierung , und um Svitzelarbeit nied¬
rigster Art.

Hierauf « ird die Beratung abgebrochen. — Es folgen
persönliche Bemerkungen.

Donnerstagnachmittaz 1 Uhr : Interpellation Aderhold
wegen Abienduna der jüngsten Note an die Entente , ohne
den Reichstag zu befragen : außerdem kleine Vorlagen , dar¬
unter die Besoldungsvorlage und Weiterberatung.

Schluß gegen 7 Uhr.

Die WcihnaHtsferien.
Br . Berlin , 16. Dez. ' (Gig. Drahtbericht .) Der Reichs¬

tag wird am Sa ms rag in die Wribnachtsferren gehen
und di« Beratungen am 11 . Januar  wieder aufnehmen.

Preußische Landesversammlung.
Br . Berlin , 15. Dezember. (Eig . Drqhtber .)

Die preußische Landesversammlung nahm den Saushalt
deL. Zentralgenossenschaftskasse  ohne wesentliche
Aussprache in zweiter Lesung an. Danach nahm das Haus
ein« große Anzahl Abstimmungen  vor , die rum Teil
notwendig waren wegen früherer Beichlußunsähigkeit des
Hauses. Ein Zentrumsantrag zum Altersrenten-
n c f e fe auf eine Übergangszeit von 2 Jahren , in denen als
Altersgrenze 68 bezw. 70 Jahre festgesetzt werden sollten,
wurde in namentlicher Abstimmung mit 117 gegen 97
Stimmen abgelebnt . Das Altersrentengesetz erhielt eine
Fassung. nach der die Altersgrenze 65 bezw. 70 Jahre
(Richter ) beträgt . Das Gesetz tritt « n 1. Avril 1921 in
Kraft . Di« Schlußabstimmung über das Gesetz wird nament¬
lich fein und später erfolgen.

Der Haushalt der Lotterieverwaltung  wurde
in zweiter Lesung angenommen.

Ein Antrag der Unabhängigen auf S o z i a l i f i e r u ng
des Heilwesens  wurde abgelehnt . . ■ *

Eine lebhafte Aussprache entstand dann über die
Grundsteuer.

Finanzminister Lüdemann kämpfte um sie in einer
langen Rede und bat um ihre Annahme zur Vermeidung
einer finanziellen Katastrophe . |Sein Parteifreund Hänifch (So, .) sprang ihm energisch
bei : aber schon der Abg. Schulze (Zentr .) äußerte Bedenken.

Abg. Dominicus (Dem.) riet der Regierung in einer
Erklärung seiner Fraktion , den Entwurf angesichts der poli¬
tischen Lage zurückzuzieben.

Äbg. Dr . Leidig (D. Vpt .) kennzeichnete diese Erklärung
als das einzig Mögliche für die Regierung.

Abg. ». d. Osteck (D.-Natl .) warnte vor dem Entwurf
wegen'der starken, unerträglichen Belastung des Grundbesitzes

Die Abgg. Kilian ( Komm.) und Lerd (U. S .) faßten
den Entwurf als indirekte Steuer auf und lehnten ihn
ebenfalls ' ab.

Nach weiterer Debatte wurde die Vorlage dem Hauvt-
ausfchuß überwiesen.

Dann vertagte sich das Haus 'auf Donnerstag 1 Uhr.
Schluß 5,15 Uhr.

Die Marburger Freiwilligen -vor Gericht
Br . Kassel, 15. Dez. Die heutige Dormittagssttzung war

mitunter -recht bewegt . Von der Verteidigung wurde der
Antrag gestellt, den Prinzen Friedrich W i l h ö l m
zur Lippe  als Zeugen laden zu lasten. Der Prinz war
ninerzeit im Stabe des Detachements v. Schenk und soll nach
dem Antrag der Verteidigung über die Stellung seiner Ab¬
teilung vernommen werden zu der Zeit der vcki dem Zeugen
Batz wabrsenommenen Sckuffe. Die Ladung des Prinzen
wurde vom Gericht beschlossen. Im weiteren Verlauf der
Vurbandlungen ersuchte der Keuge Batz den Vorsitzenden,
auch die Ladung seiner Mitgesangenen zu veranlaffen . die
bekunden sollen, daß seine Aussagen durchaus wahrheits¬
getreu seieu. — Ein weiterer Zeuge, der Sludent Weber,
weiß zu berichten über das widerspenstige Verhalten des
Batz und das Einschreiten des Angeklagten Eöbel . — Batz
und A r n o ld wehrten sich gegen die Behauptung des Zeugen
Weber , daß sie von den Einwohnern von Mechterstedt als
Rotgardisten bezeichnet worden seien. Der Zeuge Arnold
erklärte , der ' Zeuge Weber habe von einem Verlwunbeten
geäußert : ..Ist das Biest denn noch nicht verreckt." Diele
Äußerung wurde von dem Zeugen Weber, entschieden in Ab¬
rede ««stellt. — Eine Frau Wolf  erklärte , sie sei von dem
Angeklagten Gäbe ! bedroht und beschimpft worden , was
dieser bestreitet »

Nach einer halbstündigen Pause wurde die Vernehmung
des Zeusen Wagner  fortgesetzt . -Sern « heutigen Aus¬
sagen stimmen zum Teil nichi mit den früher gemachten
überein . — Die « eiteren Zeugenaussagen , darunter die des
Leutnants Lemmer.  brachten nichts Neues . Die Ver».
nehmung des Detektivs Hess«  aus Eisenach bildete den
Schluß der heutigen Verhandlung , in der fick wiederholt die
einzelnen Zeugenaussagen widersprechend gegenüberstanden.

Das Urteil im Scheidemann-Prinz-Prszeh.
Br . Berlin . 16. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Di« viert«

Strafkammer  des Landgerichts 1 verurteilte heute nach
l ^ stündiger Beratung den ehemaligen Leiter der repblikani-
jchen Sicherbeitswehr Prinz  wegen versuchter schwerer
Urkundenfälschung und Beleidigung  unter Zu¬
billigung mildernder Umstände zu 6 Monaten Gefäng¬
nis.  2 Monate wurden auf die erlittene Untersuchungshaft
anserechnet . _ _

Der Reichsrat.
Br . Berlin » 16. Dez. f £ ig. Drahtbericht .) Unter

dem Vorsitz des Vizekanzlers H e i n z e wurde der Ent¬
wurf einer Abänderung des Börsengesetzes
angenommen. Der Entwurf einer Verordnung über
die Berechnung des Arbeitsverdienstes in der Unfall¬
versicherung fand Annahme mit der Abänderung , daß
die Grenze des -JahresarbeitsverNenstes auf 5409 M.
festgesetzt werden .soll, nicht 7000, wie der Reichswirt-
ichaftsrat vorgeschlagen hatte . Die Einziehung
der Reichsbanknoten zu 50  M . wurde ge¬
nehmigt . Diese Reichsbanknoten sind damals in aller
Eile durch Privatdruckereien hergestellt und darum
vielen Fälschungen ausgesetzt worden . 6 Millionen
Mark solcher falschen Roten wurden in den Kaffen der
Reichsbank gefunden . Sie sollen daher voni
31. Januar 1021 ab, nicht mehr als gesetzliches Zahlungs¬
mittel gelten und nur noch bis 31. Juli eingelöst wer¬
den. Ebenso wie die Reichskaffenscheinezu 10 M.. zu
deren Ersatz die Zahl der Reichskaffenscheine zu 5 M
erhöht werden soll. Schließlich wurde dem Gesetzent¬
wurf zur Änderung des Reichseinkommengesetzeszug- -
stimmt. Die Veranlagung für 1921 soll nach dem Er¬
gebnis von 1920 erfolgen . Der steuerfreie Einkommen¬
teil für Frauen und Kinder wird auf 1000 M. erhöht.

Die preußische Beamtenbesoldungsvorlage. *
mz. Berlin , 16. Dez. Der Besoldungsaus¬

schutz der preußischen. Landesversammlung hat die
Vorlage der Beamtenbesoldung ange¬
nommen.  Durch die Neuregelung werden die Alt¬
pensionäre den Neupensionären gleichgestellt. Die
weiblichen Beamten erhalten bei gleichen Pflichten die
gleichen Bezüge wie die männlichen. Eine Reihe von
Beamten werden in höhere Gruppen , teilweise mit Aus¬
rückungsmöglichkeit eingereiht.

Staatsmittel zur Selbstbewirtschaftung der Domänen.
IV. T.-B. Berlin , 15. Dez. Der Hauptausschuß*der Lan¬

desversammlung bat den Entwurf , betr die Bereitstellung
von Staatsmitteln zur S e l b st b e w i r t scha s t u ng
von Domänen  gegen die Stimmen der Rechten und des
Zentrums angenommen.

Wiesbadener Nachrichten.
Gesundbeitvfürfor,».

Herr Kreisarzt Dr . Pilf  schreibt uns : Zwischen der
Tuberkulose und dem Alkobolmißbrauch  bestehen
deutlich« Zusammenhänge , wenn auch vielleicht, nicht un¬
mittelbar . Der AWobotmißbrauck begünstigt besonders me
wirMaftlickem Brachen der Tuberkulose: er verkürzt m
Haushalt des Trinkers die Mittel iür ausreichend« Ernäh¬
rung . Bekleidung und gesunde Wohnungsverhältnisse . Er
vermindert die körperliche und seelische WideustundSiabmken
des Trinkers in jeder Weif«: er befördert die llnsaubemert
und verrührt zu einem ungesunden, regellasen Leben.
Trinker erzeugen schwächliche Kinder , die leichter der Tuber¬
kulose zum Opfer fallen . , .

Der Kampf gegen den Alkaholmchbrauch gehört des¬
halb mit zu den Aufgaben der Gesundheitspflege. und der
Anschluß an einen der im Zweckverband der deutschen Alko-
holoegner zu'aimmengeschlossenen Vereine wird deshalb
dringend Ep fohlen. , •

Wegen Zn'enduns von Werbedrucksachenwende man sich
an die Geschäftsstelle des Deutschen Vereins sogen den Miß¬
brauch geistiger Getränke in Berlin -Dahlem . Werde mr 16.

Bei dieer Gelegenheit sei wiederum am di« Schädlich¬
keit des Tabakgenusses, besonders des Zigaretten¬
rauchens . für die Jugendlichen  hingedeutet . Wenn
dem gesunden, ausgereiften und erwachsenen Körper ein
mäßiger Tabalgenuß nicht schadet, so steht zweifellos lest, daß
denn unreifen und empfindlichen Körper eines jungen Men¬
schen. zum mindesten dem unter 21 Jahren , der Tabakgenuß,
de onders di« übliche Zigarette , unheilbaren Schaden zufugt.
Mag der Erwachsene zuweilen einer Anregung seiner Nervm
durch Tabak bedürfen , so kann doch diese Notwendigkeit den
unverbrauchten Nerven eines Jugendlichen nickt zugestmiden
werden. Eine Gewöhnung an den Reiz des Giftes . Willens¬
schwäche. Einsichtslosigkeit, Herzleiden und andere Krank¬
heiten sind die Folgen des Ziaarettemrauchens der Jugend¬
lichen. Eltern und Lehrer feien hierauf besonders hmge- .
wiesen.

Tie Handelskammerwahl.
Mit Sude diese« Jahr«, Nt euch dieW«llpe-Iede,ur kantetMmm»

ebgelrafen. Di« Wahl der für Wierbaden - Etadt  zu wählenden
echt Mitglieder sind gestern von 11 di, t Uhr iw Itetdaü, liier fielt Di«
Mailhendlung oell.,«g sich gleit, die Wchlteteiligung war ichMnh.
kAmtliche hiestger kaufmännischen Verbände und Jntmeifenueretni-ung«
hatten sich au? einer Liste geeinigt, die die Namen Dr. Fritz Verl » .
Alexander Haeffner, <7jrgmu „d H e y uia n n , Friedrich Ködder -
wenn.  Carl Mertz . Carl Portz - hl,  Ältlheln , Ruthe  und
Joses Stamm  verzeichnetr, welche mit den abgegebenen 178 Stimmen
gewählt wurden. In den Wahlbezirkengreis höchst und Ufingen-Unter-
taunus hat die Wahl bereits stattgesunoen, in den Wahlbezirken Nheingau-
St . Sk«r»h»»sen und » reis Nieeb-den-Pieirich sindet sie beute statt, so
daß alsdann die Kammer neugrmählt ist Sie b-steht aus 25 Mitgliedern,
hat aber das Recht, bei ihrem Zusammentritt, der voiaussichllich cnjangs
Jrnuar stattfindet, zwei weitere Mitglieder hingiwtrhlen, webet haupt¬
sächlich solche Veitreter >n Frage kommen, die früher bereits der Kammer
engehort haben, insolge ihres Uü.ltritls non der Firma aber ausgs»
schieden stnd _

— verwaltuugsgebührrn durch Gemeinden und Kreise.
Die Wahimngslurusfteuer zulässig. AusBerliu wird gemeldet:
Ein Gesetzentwurf. der der preußischen Landesversammlung
zuigegangen ist, ermächtigt die Gemeinden und Kreise zur Er¬
hebung von Berwaltungsgebühren.  Di « Gemein¬
den, Amtsbezirke , Ämter und Landbürgermeistereien sind be¬
fugt, soweit nicht besondere Rechtsvorschriften Gebührensrei-
heit anorbnein, für einzelne Handlungen ihrer Organe Ge¬
bühren (Verwaltungsgebühren ) zu erheben. Behörden gegen¬
über ist die Erhebung ausgeschlossen. Die Gebühren sind im
voraus nach festen Normen und Sätzen zu bestimmen: dabei
ist ein« ALstuhumg (Erhöhung und Ermäßigung ) auch nach
Maßgabe der Leistunssfähigkeit , bis zur gänzlichen Frei-
lassurm zuläM . Dieselbe Befugnis erhalten di« Kreise. Der
Kreistag ist befugt , mittels Erlaffrs von Steuerordnmnsen
iniiwtte Steuern zu erbeben. In der Begründung wird be¬
merkt. eine Überspannung sei ausgeschlossen. Auch bleibe dir
Möglichkeit, durch besondere KesetzesvorschriiftenGebühren-
freiheit einzuführem. Das Gesetz lei als Zwischengesetzge¬
dacht. weil die erforderliche umfaffende Nenreselilng des ge¬
samten Keminiu-nalabgobenrechts erst rora -nommen werden
könne, wenn oie Annaffung der Staatssteuern an die neue
Reichsgesetzgcbun« durchgefiihrt sei. Deswegen berücksichtige
der vorliegende Entwurf nur die dringendsten Forddruiugen.
Eine Bestimmung (die im Hinblick au ? die Debatte iu der
letzten Etadtperordnetenstuung hier von besonderem Interesse
ist. Schriftl .) stellt ferner die Zulässigkeit von Fremdenwohn-
steuern und Wohnungslurussteuern landesge¬
setzlich  zweifelsfrei Mt . gegen deren Einführung der Reichs¬
finanzminister reichsgesetzlickeBedenken nicht erhoben bat.
Di« B e t r i e b s ste u e r soll in der Regel zu den «leichenf rozenüätzrn herangezogen werden wie di«Gewerbesteuer.üchläge zu der Betriebssteuer. di« 200 v. S. übersteigen,
sowie Abweichungen von dem Prozentsatz b§r Zuschläge zu
m Gewerbesteuer bedürfen der Geneibmigu-ng. Dazu wird
bemerkt, di« Bestimmung erscheine notwendig , weil — abge¬
sehen von der regelmäßigen Beschränkung auf 150orozen1ige

Lsans Sachs-Theaier.
(Literarische Gesellschaft .)

Wieder war dem genialen Schuster-Woeten ein Abend ge-
widmre't. Wer Hans Sachs in seiner, männlichdeutschen
Bravheit , seiner gütigen Weisheit , seiner kühnen überlege¬
nen Plmntasie und Schalheit einmal wirklich empfunden
hat . scheint ihm verfallen . So war auch gestern abend der große
Kasinolaal ansehnlich gefüllt , und als der erste Vorsitzende
der GeselWast Hans Olden  das Podium -betrat , herrscht«
sofort gespannte Aufmerksamkeit. Hans Olden las „Hans
Sachsens poetisch« Sendung " von Goethe, eine Würdigung
des damals Siebenundzwansjtziährigen für de st bewunder-
ten dahingegangenen „Kollegen", der so bestimmenden Ein-
fUt'B auf ihn geübt hatte.

Einige einführende Wort « des Vortragenden , einige Er¬
läuterungen zu d>em Gedicht, trugen ganz wesentlich zum Ver¬
ständnis und unmittelbarem Genüsse bei. Klar und durch¬
sichtig breitete die Dichtung sich dann aus . van Hans Olden
mit Wärme gesprochen. „ ,

-Darauf : „Ein ernsthaft Stuck von fünf Personen,
eine „Tragedi " . ..Der Tod im Baumstumpf ".
Ein geradezu genialer Einfall , eine Handlungslinie von
straWer Führung und mächtiger Steigerung . Ein alter
Klausner findet einen Eold-schaN in einem Baumstumpf . Er
erschrickt, denn er fühlt , dieser Schatz wird Tod und Verder¬
ben bringen . Und obre das Geld zu berühren — einen
Ai'igenblick erwog er allerdings , es Armen und Hungrigen zu
schenken— gebt er davon . Da haben sich dann drei Mörder
um den Stumpf gelagert . Ihrer zwei sind voller Raub - und
Mordgedairken. der dritte . Jeßmaß . aber empfindet Reue , er
inöchte den Sündenweg verlassen, um in den Himmel zu kom¬
men. Unterdessen kebrt der alte Klausner zurück. Der Schatz
im Baumstumpf läßt ibm kerne Rübe . Die Mörder umringen
ihn. und Bramarbas stößt ibn nieder . Sterbend umklam¬
mert der Klausner dem Baumstumpf . „Der Tod ist in dem
Stock." Die drei , durch diese Wort « aufmerksam geworden,
finden das Gold . Jeßmaß wird durch Auswürfeln bestimmt.
Wein und Speise aus der benachbarten Stadt zu bolen. Wäh¬
rend feiner Abwesenheit verabreden Dißmaß und Bramarbas,
den Abtrünnigen , von dem sie Verräterei fürchten, zu töten.
Sein , des Jeßmaß Drittel , kommt ihnen da noch
zugute ! Jeßmaß kommt zurück. Trägt Speis« und
Wein . Und bat„ auch feiuerseits einen äugen Plan

entworfen : durch Böses Gutes schassen, durch äraste Sünde
'zum H«il geben. Er hat starkes Gift in den Wem gemischt.
Ist er erst eine beiden Svicüge ellen los . will er den Schatz
ganz allein heben und in unbekanntem Lande ein frommes,
neues Leben besinnen . Doch schon steckt ibm das Messer des
Bramarbas zwischen den Rippen , schon sinkt er sterbend zu¬
sammen. . . Und nicht lause währt es . da tut auch das Gift
seine-Wirkung , and auch Dißmaß und Bramnrbaß hauchen
ihr Leben aus . Der Tod ist in dem Stock" . . . Man
sieht nun . wie in knappen Zügen eine unerhört »stark« Hand¬
lung zusammengedrängt ^aufwäM.

Auf die Tragedi eine Komedi „Der lüderlich
Mann und die mürrisch Fra  u". Ddr Mann trinkt,
di« Frau keift. So lebt sich das Ehepaar mehr und mebr
auseinander . Da kommt „Die vernünftig SKrologer". spricht
kluge, sänftiigende Worte : daß in der Ehe' eins aufs and «'-«
Rücksicht zu nehmen habe, daß Sanftmut mehr erreiche als
Schelten , keiner frei von Fehlern sei. Und st« bewirkt , daß
di« Ehegatten sich versöhnen und für die Zukunft versprechen.
Frieden mit«inaud «r zu halten . Hier hat also einmal Einer
— vor 400 Jahren — der Schwiegermutter das Wort geredet,
hat sie als den klugen Vermittler ist der Ehe dargestellt, nicht
als Störer und Zerstörer.

Als drittes Stückchen gab es einen Schwank „Das
Kälberbrüten ". Die Geschichte vom dummen Tössel.
dem ein Kalb in den Brunnen gefallen ist. und der nun
glaubt , wenn er sich auf drei Käs« setzt, ein Kalb ausbrüten
zu können. „Denn im Kaie ist Milch von der Kuh. al 'o
auch etwas vom Kalbe steckt darin ". Den Zuschauern liefen
die Lachtränen über di« Wangen , als Töstel sich mit Inbrunst
dem Brutgeschäift bmgab und bei Annäherung von Weib und
Schäfer wie ein Huhn anfing zu gackern und mit den Armen
wie mit Flügeln um stck fcklvg. Von den vier gebotenen
Arbeiten ist das ..Kölberbrüten " in der Wirkung auf das
Publikum wobl das stärkste, stebt aber an mnergm Wert nicht
ganz auf der Höbe der anderen Stücke.

So ist der Schwank „Der Teufel nahm ein altes
W e i b". der den Schluß des Abends bildete , wieder «in ganz

.großer Wurf . Der Leuiel ist auf die Erde gesti-egen und freit
ein altes Weib . „Einer reckten Vettel dieser Erden , ist aber
selbst der Teufel nicht gewachsen." Er unterliegt , muß sich für
besiegt erklären und gerät nun — Moses. . Ĵud . zugleich
Arzt" in dir Hände. Vom Regen in die Traufe . Hier erst
recht zieht er den Kürzeren . Er bat gewisse Kräfte dieser
Erde zu spüren bekommen.. . Armer Teufel!

Vielleicht hat Herr A g t e den Teufel nicht bemitleidens¬
wert genug gespielt , in seinem,ungeheuren Dovvel-Reiirfall.
war ein zu junger , schlanker, hübscher Teufel .- Dadurch ver-
schsh sich das Bild . Sein Freien schon um di« gräßliche Alte
erschien nicht recht begreiflich. Hier hätte ein Paar sich zu-
jammenkimden Müssen, das einander auch würdig war.

Arzt Maes — Rudolf P o s,i i n —fügt« dem Schwank dönn
noch einen Hans Sachsrchen Epilog eigener Dichtung am. Wie
dem Schwind«!, der ie«t allgemein und überall herrsche, selbst
der Teufel als Opfer verfalle , und begegnete, wie mir schien,
allseitig herzlichem Verständnis . ^

Rudolf Possin. des ganzen dankenswerten Unternehmens
Seele , bat sich wieder einmal als rechter Könner auf, vielerlei
Gebiet gezeigt. Er war es zunächst einmal , der mit sicherem
Blick und Griff aus den siebentansind Dichtungen des Sachs
die Arbeiten herausfand . Bis auf „Das Kälberbrüten " , das
auch von anderen Truppen schon gegeben wurde. Unter leinen
Händen nalnncn die Stücklein dann di« für uns taugliche
Farm an. Possin-hat sie bearbeitet , geputzt, gckichlifffen. und
i-hnen die Holzichniitmanier . die Naivität , di« Derbheit ihrer

»Herkunft doch treulich zu wahren verstanden. Uraufführun¬
gen waren es allo gewissermaßen, denen wir anwohnten . Als
Regisseur von Geschmack und fester Hand hat er sodann seinen
künstleristben Willen in Tat umgesetzt. Als Darsteller ssch
vollwertig unter seine Spieler eingereiht . Seine stärkst« Wir¬
kung war wohl der kälberauÄbrütemd«. gackernde Toffel. Bon
überwältigender Komik.

Neben ihm war es dann -wieder Tilde L i p sk i . di« durck
die Süße ihres Tons als Engel , durch ihr Temperament als
Toffels „keistlNd Weilb". durck die ruhrende Betulickkeit ihrer
.,vernünftig Schwieger ' . di« Lieh«, di« sie in aller Herzen be¬
sitzt. etiiltrgen machte. Man wird dem Zauber dieser Natur,
dieser Kunst stet? aurs neu« will ^ verfallen . Herr Albert,
gleich gut als l-Lderlicher Ebemann wie als reuevoller Räu¬
ber, bewies sich anck an dieser Stelle als vornehmer , siche¬
rer Darsteller . „Das bos alt Weib spielt sehr natürlich'
Wilhelm ine Helm.  So sagte der Zettel — und leg nicht!
Und auch Herr Brüh  l als alter Klausner und kluger
Schäfer fügte sich entsprechend ein.
* Ein Abend , der jedem Anwes>enden eine dbuernde . wert¬

volle Erinnerung blelhen wird und deffen Wiederholung der
Literarischen Eeell chaft" warm anjutatem ist. Es soll

Aussicht dazu be,tehen. B. y. N.
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Freitag , den 17. Dezember 1920,
pünktlich 8 Uhr , im kleinen Saale:

Lieder -Abend
Tiny Debüser-Anders(Gesang)

Prafessor Dr. Hans Pfitzner (« lavier).
Ledert Schumann : Mit Myrtlien und Rosen.

Der Himmel hat eine Träne geweint , Geister
nähtf, Mondnacht , DerNuübaum , Wer machte
dich so krank , Alte Laute , Waldesgespräch,

Hans Pfltzner : Herbstbild , Die Nachtigallen,
Ich und du , Frieden , Sonst , Der Gärtner,
Ist der Himmel darum im Len* so blau , Die
Einsame , Abendrot , Ich hör* ein Vöglein
locken , Venus mater , Wie Frühlingsahnung.

Eintrittspreise : 15, 12, 10, 8 Mk. F296
Städtische Kurverwaltung.

Vbend-AurzsSe. Erste» Blatt Seite 3,

gelingen immer! Man versuche:

Leberklöße (gebacken ).
Zutaten:  500 g Rindsleber, % Päckchen von Oetker’s Mflch-

ElweiBpulver, 500 g rohe geriebene Kartoffeln, 2 Zwiebeln, Pfeffer, Salz,
y2 Päckchen von Dr. Oetker’s „Backin“.

Zubereitung:  Die Leber wird gewaschen, enthäutet und fein¬
gehackt, dann gibt man die geriebenen Kartoffeln , das Eiweißpuiver, die
geriebenen Zwiebeln, Pfeffer, Salz und zuletzt das „Backin“ hinzu. Man
sticht die dickflüssige Masse mit einem Löffei ab und backt sie schnell-in
heißem Fett

V

StanduVron und
Wecker.

Armbänder , Ringe, \
Setten etc.

!RrmMlhren, fssÄTftE
IDasd-Uhren,
|UlEdem. CsUien,
IBIsacEfl-BssteöieÄl “ ^
TfailfiTtfin und IS Kar ., moderne !

| llUilLlilflti schwere Ku,eifafon.

W. Sauerlandp
Uhrmacheru. Juwelier, Schulgasse 7.

FS?MnrtHr iü  ErMFiiH
Feinste SüBrahra - Margarlne (ungesalzen)

Kondensl -rte gezuckerte 1
sterilisierte unge *ackerte | W RFÄaLLLL .a.'ZL-.

sehr preiswert eingetroffen.
Josef Oleck » Luxemburgstraße 7. Tel. 4841.

MMMW« JeafMKt linflsr. ^
"Samstag , den 18. Dezember , nachmittags von

5—7 Uhr:

Beethovenfeier
bestehend in Vertrag über Beethoven, Ouvertüre zu
Exmont: V. Symphonie und Thearerstüch in der Aula
der Oberrealschule am Zietenring.

Die Jugend Wiesbadens, sowie deren Elter» sindj
zu der Feier eingeladen. Eintritt für Nid,tmitglieder 50 Pf.

H lle Mit - , MW - ml  M-«ii 'ZsWllkße
liefert äußerst preiswert

Aug. Seel
Tchwalbacher Str . 87, Tel. 8021. Alleinvertr. der weither. Opel»Fahrradwerfe.

Taschenlampe». Batterien, Feuerzeuge, Rasierflinae»,
«ihm . -Radeln billig. Bind» Goethestr. 2. Kein  Laden.

1558Spangenberg ^ f
Konservatorium für Musik

Wtlhclnulr . io . Fernruf 749.
Samstag , d . 18. Dezember , abenda
7*/, Uhr , Lge. Kasinosaale (Friearichstr.22)Beethoven -Feier
(Vortragsübung von Schülern d.Oberklassea)

Der Eintritt ist frei gegen Programm.
Numerierte Plätze zn 2.— Mk. im Büro des
Konserva ' or ., Musikalienhandl . Stöppler,
Rheinstraße 41 und an der Abendkasse.

Wintergarten.
Freilag :, 17. Dezember 1920:

Wohltätig keitsfestj
mit Ball

zum Besten der Unterstützungskassend.Intern.I
Artisten-Loge, Südd. Artisten-Gewerkschaft
sowie armer Kinder Wiesbadens . |

Hitoirtang
namhaftester Kabarett-Künstler.

Jfcuwenöflnnng7, Anfang 8 Uhr. — Eintritt 5 Mk. I

Kein Weinzwang. _j

Hotel Fürstenhof-Wiesbaden
P. P.

Einem verehrl. Publikum gebe ich hier¬
durch ergebenst bekannt, dass ich vom
heutigen Tage ab die Leitung des
Ws Fürstenhof -Wiesbaden

Sonnenbercer Strasse 32
übernommen habe und es mein Bestreben
sein wird, meine werten Gäste im Hotel
ünd Restaurant ebenso aufmerksam zu be- |
dienen, wie bisher.

Mittagessen Mk. 20.—, ohne Wein
Abendessen Mk. 20 —, ohne Wein

Für kleine Gesellschaften stelle ich auf Wunsch |
Prlvat . Z !mm er zur Verfügung.

Hochachtungsvoll
Carl Klarer

Direktor
früher im Hotel . Hessischer Hof«.

iiftus M Ml  Bieicir
Albrechtstraße 9.

Heute Donnerstag:

Metzelsuppe
wozu fr dl. einladet Georg Singer.

vernichtet schnell und
sicher nur Kammer¬
jäger Schmitt,

.wwRe *t»ftu4tU “, zur Selbsthilfe, Paket Mk. 0». i.AdaUsallee28

feuer *t und d/ebeofidher »b>
KUinricmumf
Buchen Akten' u'Kcuriei[chr&nks

feuerßaher* Sturzfaß-
Pre mm oscv
&jro4Einrkhtvn &*4kws

F 177

Daunen-Dedten
lila, fraise, cerise, altgold, gold, stahlblau,

bleu, giftgrün
und ln neuesten Farbenzusammenstellungen

Beste Qualitäten!
Feinste Ausarbeitung!

Außergewöhnlich preiswert!

Steppdecken Hk- 195.-
Wolldecken 87.»
Deckbetten , Kissen , Matratzen,
Metallbetten .Bettf edern,Daunen

SpeZiafhäus Budldahl
Wiesbaden , Bärenstraße 4.

Schulgasse.
Gemütliches

Famllien -Caf6.
Mittwoch , Samstag I

und Sonntag:
KünstLr -Konzert.

Anzündeholz
trocken, fein gespalten.
Sack G Mk.. trvck. Scheit¬
hol, in jedem Quantum
abzugeben.

Weimer.
Ludwigstr . 6. Tel . 2614.

blütenweiß, gar. rein,
Pfd. Mk.19.-
Sübrahmmargarlne
ungesalzen, erstklassige

Qualität , Pfd. A 1450
fRftdföf beste

Qualität,
Schoppen jK 18 .—

SalalölL
Schoppen M 14 .—

Dän . Sahne
in Meißblechdoien
'/ , Tose .« 9.51

Stftil. UoMi
'/ , Dose A 11.—

Marmelade
Qualitätsware , mit

40 »/, Zucker, Pfd . A 4.5V
mit Eimer

Nettogewicht 22 Pfund.
Psd. A 4.25

Amerikanischer
Zucker Sirup

Psd. A
Pfd.

A 5.90
Schwanke Nacht.
Schwalbacher Str . 59.

Teleph. 414.

Meerrettich

Ö/ "-

ii.Mule
Postpaket-Versicherung st

Ikostet für Pakete von 250 Mk. Wert 1 - Mk. Iß weiße Rüben
. * » • „ 1.25 „

730 „ h 2 .— ,,
1000 .. „ 2 .50 .. mm.

Kein Versiegele notwendig — veBe Deckung.
Versicherungsburo Adolfsalles
dlee 28 — Frhr . v. Massenbach —kenn

,um Einlckneiden. Kochen
u. yüttern . Ztr . 16 Mark.Bechf. Hermannstr 17. 3.

Linise !Sd Zentner
pr. Drckwurz

abzugeben Carl Kleister.
«ASpr . 882. Biebrich . Armenrubmuhle

Der so lange unterwegs
befindlich gewesene

ist endlich eingetroffen.

M Mir Mk. 1.25
Qualität hervorragend!

Außerdem eingetroffen:

Großer Posten
:m

weihe Waschseife
6tRd nur Mk. 4.50

Bllltll
V. Met nur Mk.6.40
»s leisW. 11. 5.-
Pflaumen

| (im Mim « W . Mk . 6 .75 WM

in Weihbiechdosen

MUS. lWdWs.NL2 . 25
. . .. 11.75

Spekulatius
prima

% M.uur Mk. 5.-
stets frisch!

= " Firma 1 :

21 Verkaufsstellen in
allen Stadtteilen?
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| 9assendes
1 UQejh nachts>-QesjdhenkI

Kein ßadenl SRur F̂abrikation1 Kein ßaden!

— 9Tur ^ isbricher Straße 4  —

‘Unter der Marke roercj en  j n allen bess . Konditoreien,

Konfitüren* und © elikatessen-
Qesdiäften meine Spezialitäten:

Verloren
auf der Fahrt Hennethal Wing-bach Hahn, Wies¬
baden 1 Meffingverfchlutzdeckel für Azetylen.
enr Wickler. Wiederbringer erhält Belohunag.

Wie baden. Helenenstraze28, t

Ein neuer Lerren-Pelz.
gr. Figur , zu oerk. Berg,
Biebr . Str . 23. B . 10—1

Elen. Gesellichastskleid
kast neu. billig zu oer
kaufen. Nägele . Weser-
aalle 25. Tel. 1012.

Mandol.. Sit .. Laute«.
Zitbern. Violinen , sowie
alle Mullk-Jnstr. k. Seidel.
Jachnstr. 34 Tel 3263

Orig. IDiesbadener ‘Rnanas-, Trüffel-, i PltlN0

riefmarl  I
neueste Aufl , trchaubek u. Schwanebe.ger
in Preisl. von 10—225 Mk. vorrätig, sowie
6ämti. Samm'erbedarfsartikel u. Kataloge.

Ifaißmnl ? Wellritxstr . 46, Bu h- u.
M , jiSlJSIvwljy Briefmarki’nhan 1 ung.

vIöüM -WiESB/n)m
fltzlÄßKlWlk-nWWWWr

flfjcSsSSss:i

_ _
fRbSok- tog aBerpaJaûT

Scharnhorststraßd 29.
WlESaiDEN

Telephon 26*>6.

Groauant -06likate8 -9ortQn u . Törtchen
verkauft.

9.  Künder , Konfitüren - Fabrik,
<3el. 6095 nur Diebridier Straße 4 Qel  6095

<3eneral-Öertretung: iDa'.fer Oitlmann, ‘Rdelheidstr. 10.

Freitag und Samstags

Me Zufuhren! Billige Preise!
iiiiiiiiuiiimimiiiiiimwiiiVHmiimmnT nrnnnnTmimiiiiiiiiiiiiiiiiiiHimuih

Ostsee-Dorsch Pfd. Mk.3.- , ohne Kopf Mk. 4.-
Ia Mordsee - f Portionsfisehe Ff und Mk. 3 .50

Schellfische i LK -°°'
ff . Seelachs

ff . Cabliau

gutes Instrument, zu v!.
S chock. Fabmtr. 34. 1.

«efiTilSW aller Art.
Deckbetten und Sota »u
lauten gesucht. ,Scherndorf.

fieibVnreirfiFrankenstr. 9
Franenbaar kann

fienninn Karlstrabe

*/, Eiscb ohne Kopf
Pfund Mk. 4,SO
V, Fisch ohne Kopf
Pfund Mk. 5 .—

» 4.
» 5»
Ausschnitt

Mk . 5 . 50
Ausschnitt
Mk. 6 . —

Selbstgeserl. pr. Lederrvaren
Tamentaschen , Portemonnaies,

Trief - und Zigarrentafcheir empfiehlt
Georg Mayer , Mehlftv. 9, Pari .

^ Prima TorfbriLetts %
Prima Rheinische Rshbraunkohlen . Prima
Brennholz f. Zentralheizung u. Ofenheizung

bietet preiswert an

Wilhelm Fischer, Kohlenhcmdlung
Friedrichstr . 29. Fernsprecher 29l u. 303«.

Frisclie Seemuscheln Pfd. HO Pf.
Alles andere stets friscO, gut und billig in

in schwarz. erstklafsiges
Instrument (Friedensw.)
itebt zum Verlaus.

Auktionssaal Jäger.
Well ritzltra ke 22.

SÜnitiarr
Gelegenheltskanf

für Brautlrute.
I kompl. Zimmer, dunkel
cicben. wie neu. Svott-
oreis . desgl . leichte e>nss.
Federrolle, einsv. Pferde-
aeschirr zu verk. ^Breunig. T i brich

Mesbad. Str »3 S .
Weihn -Geichl Dtz

stark oeriilb. Messer und
Gabeln 210 Mk.. vorzugl.
erb. kuvfersarb. Angora-
Fellvorlage 140 Mk. Der
Ileinerimg balber zu verk
bei Lange. Adoliitr. 5 2.
Besicht. Samstag u. Mon-
aa vorm. 11 —1_ Uhr_

Zu verk.: 1 Teewagen.
Weingläier -Serv .. Wein-
kargss.. Biersern. Kristall-
toller, gr. aemalt. Servier
drett. Sckildvatt-Strauh
sederfächer. H-rren-Wasch-
eder-Handschube Damen-

Gl .-Handsch (6 ’̂ ). Sport
' ose. Reithose mit Mild-
lederbesatz. 2 gr . Bronze-
Pctr .-Lampen Givsbujte.
W-elandstr 18 2 r v. t of>

Hanptreschätt:
Grabsnstr. SS.

Teiopaoa 776.

Zweiggeschätle r
BlelchstraOe 26. Kirchiasse 7. Wörthstraöe -4,

Dolzheimer Straße 53 und Zietenring 5.
Neu eröffnet : BöderstraSe 3.

natur-lakiert. Küchenschr.
'inoleumbelag . Anrichte
Tisch. 2 Stühle . 1300 Mk.

Rosenkranz.
3 B li:cher"loh 3.

Ms ^ WmimWN
weih emaill.. mit schw.
Stäben oreisw . zu verk.
TB. Emmsl. Mobelschr..
Dobb imer Slr akie 33.

1V 0VV M.
zu 5 % werden von einem
jungen Ebenaar mit et».
Geschäft gesucht zur Er¬
weiterung desselben̂ nur
v. Selbstgebrr erwünscht.
Offerten unter T. 738 cm
den Tegbl .-Verlao.Eis!
Wer liesert ra. 2»««. 3tr.reines Natureis ? Offert,

»ntrr V. 796 »u den
Tagbl.-Berlag. «

od. dazu geeignete Raum,
lichkeiten. mit elektrischer
Leitung und Waller, zu
mieten gesucht. On. unter
3 . 795 Tagbl.-DerlgL,_

Klette
Stenotypistin

der iranrös. Sprach« in
Wort u. Schrift mack>tia.
oer sofort
S . 794 an aetuifjt. D?f. Tden Taabl -Vl.

«chulmadchru ^nach der Schule gesucht.
R. SckUHler. SÄubwaren.
^leichnroke 1.

Empfehle sehr preirwe-te

= Zigarettenetuis -
900/1000 S iber mit Emaille.

Gottfried Goldbeck, WM
»leine >urgstrahc 10._

jofisimllloIisF
chhalls Ellenbogensasse 12. "WH
t. TM  ttSF * Gegründet 1686.

Fischhalls - „— —
Fernruf 453. HSS KT Gegründet 1886.

Äus « roßen Zufuhren empfehle
für Freitag und Samstag:

ie Soften Seefische!
Nur beste Qualitäten!

Alles zu äußerstem Tagespreis. |

Seemuschsta
in bekannter Güte.

Ferner große Ladungen:

Echte Kieler Fettbücklinge
«rroSe feffe Ware Pfd . Mk . 6 . 50 1
Or ginalkiste ca. 5 Pfund Inh&lt Mk. 31 «—

Echte Kieler Sprottenj
ausgewogen Pfund Mk . 11 . —

jOr gina kisle ca. 8 Pfund Inhalt Mk 3ü .—
Einwickelpapier unbedingt mitbringen I
ERftTKLAMlOCSA. » UUWWCHÄFI

kopj-
wasehen.

Ondulation
Frisisrsn
^anicure.

Lette,
Michelsberg 6.

Mülz Kilfiiih

20 WaggonWMmiihch
kalb in Sckeite gerissen
Fällung Serost. fchvnc
Ware. 8 Waggon Clchen-
rollen. von 7 cm Stärke
aufm., als Stellmacher¬
bolz verwendbar. Falluni
im vorigen Winter , gute
trockene Ware. abzugeb->n
Hrch. Blume

Adelbeidftrahe54.
Torf- u. Brennbolzvertrieb

smrchtung
fiteil.. 620 Mk.. Metall¬
bett mit 3teil . Matr . 220.
-Solzbett mit Matr . 220
Waschkons. m. w. Marin.
150 u. 280 Mk . gr. Ee-
lenkvuvve m. Wagen für
50 9JTf zu verk.

Soklaud. Scdanstr. 5.

Lediger. , uverlä!llser«SM-KllWN
gesucht. Zu ersr. o. 8—li,
Schier it eine rla

Brillant -Lbrrina
verloren Hallgartei-.. Str .,
Rauentk. Str ., Rudesb.
Str .. Rbeinstr.. Schwab.
Str . bis Friedrichstr. Hobe
Bel Sallaart . St r. 6 2l.
Lorgnette mit schwarzem

Kordel verl. Abzug Kais.-
Friedrsch-Rina 37. D

Die höchsten Preise
für Zahngebisse , Platin , Brennstifte , Brillanten,
Gold - U. Silberbruch zahlt

Julius Rosenfeld,
Llteste und reellste Firma

Wage mannstr . 15. Tel . 3964 . Gegr .1898.
Bohnerwachs

weiß, allerfeinste Qualität , lose ausgewosen
p. kg Mk. 20 .— Nettogewicht empfehlen

Für die Feiertage!
in Zervelatwurst

per Pfund 28 Mk . empfiehlt

Rheinstr . Conrad Heiter,

ßug . Rorig & Cie .,

Jüngere Stenotypistin
flott in der Ausnahme von Dittaten und aus der
Maschine, per sofort in Dauerstellung gesucht.

Gesl. Offerten unter U. 79 5 an den Tagb, -Bcrlag.

Wir fertigen
bei billigster Derech.

nung >» kitrzester Zeit
in nur bester Ausführung

MWdMMNI
❖ ❖

L. Schellenberg'fche
Hofbuchdruckerei

Wiesbaden

Tagblatthau» - Langgaste 21

Endlich erschienen:

MnMdeilWs6 .-W.

Nell -ülllllsz
Preis nur DU. 40.—

bei Becker. Langgalle 56.
Grobe Auswahl in Einzel
Briefmarken und Sätzen.
Ankauf von bell. Marken,
loie u. auf Brief , cveni.
auch von gut gevslegten
Sammlungen.

Handkoffer
45X55X25 cm. Rindled..
mit Selegtuchbezug, gut
>rb, sowie Gutaway mit
Weste u. gestr. Hose, sur
-r. schl. Fra., zu verkauf.
"̂chürr. Nbein str. 75, 2,___

Gold. Uhr
mit eingrao. Monorr..
Sonntag abend im Kur¬
haus od. au? dem Weg«
durch die Stadt verloren.
Wiederbringer erhält iede
gewünschte Belobnunz . da
liebes Andenken. Abzug,
beim Hausmeister rm
Kurhaus,_ _ _

Für Schnerfer
nnd Schastenmachrrk

1 Kayser-Rinaschrsrmafch.
u 1 Säulen Maschine zu
-erkaufen. Wilhelm Krug.
Moritz sträbe 45. Mtb . 1.

Eil w, Kinderbett
mit Matratze. Zudecke u.
Killen, starker 4rädrrger
Lerterrvaaen billig zu vk.
Rolla nd. Sedanst-abe 5.

M:rifHov/ohl!
Jedesmal nach einer Kopf-
»«;diung mit
„Madoform"
fehlt men st>ri<htig, dat«
nähb heileres geben keim.

Her|!ell«r:
Hehbroimer i  Co .. Hetlhfoon.

Veitret r: b 14>
W. I . Vogelsberger

Wie-I.adcn, Herder t̂r 25
T dep’ion Nr. 657.

$ra#tym
tadellos in Ordnung, m.
Nahmen, mit neuer vnma
Bereifung . Freilauf mit
Rücktritt, kür 750 Mk zu
vk.. neue Kunstler-Schlrtt-
schube, vern.. Lodtnvreis
140 Mk.. i. 65 Mk. Inn «.
Emier Str .. Ecke Schwal-
bacher S tr.. im Geschäft,

Knab -Er» -Kasten
für zentrif. Kraft, elektr.
Herd mit komol. Kuvser-
gekbirr. Kodak sur Film
u. Platten (13 X 13 cm)
all . w. nem vk. Knens.
Schierstein B iebr Str 30

lüradth.Aoxhünd
m.Stammv.,1 acht
>M. alt., .chwarzer
Leioeapinscher»Ia
Wachh., zu ver

R -e nbr. 60 P

Scköner gr. Käf-Ilgdenu. nersckned. Kleider, u.
Schube für l ^ lÄabrBursch, billig . Marschall
Kustav-Adolfstr"tze 3 P -t

2 ar. Festungen
mit . Soldaten Damvs
-nasch, mit Zubeb., schone
Puvvenküche. Lat. magica
mit 36 Dl . zu verkaufen
-tei na--lle 6 Ladern_

1 Bat .-Waich wasch ine.
1 Wringmascku . 1 Laterna
maaica. „1 Damm-Lako-
mobile für groß. Knaben
zu verkaufen.Grobkartb.
Knve llenstratze 26. 1. S t

AoWiöelegenheüstU
Serrl . Ovsllnm-Krasen

m. Manschettenf. 2000 M
zu verk., sowie ein vracht-
ooll. Sermelinvrlu ebem.
oieisw . Lang. Sonnen - ..
hern. Wiesbad. Str . P5. , Diwan . T 'l'b mit vier
1!« OimMil. fiaitüm NW »«»,
fÄ «SN Ä Äffi 'lfitiake5. 8riedrtck-Rrna 53. Ä. 93.

Mk MM!
Sckw. Al«ska.Fuch»»el,

verloren von Lmre 5 ms
Haienstr. 4. Abzug, bei
Nickele. Sosenltr. 4. 1 St,

Verloren!
Brieitaiche. Jnb . 800 Mk.
u. Palle . Avzugeb. «egen
200 Mk. Beobnung bei

Eromm.
Grben beimer Hob«. _

0
keWMkk

war, mit braurichwarz mit braunen
Ab eichen, Kops meliert
SainStaa abend abhanden
gekommen. Vbju-eben
gegen gute Neiohmrn«
Lchtvalbgcher Ltr. 47. »
te < Kaarmann.

nmä

[ » irl . latlttOinir
Fsrnelit. Kultüsgeweinde,

Synagoge Michelsderi-
Gottesdienst i. d. Haußh
synagoge. Freitag.4.15  Ubr, Sadbat. mor».
9 Ubr Predigt , nach¬
mittags 3 Ubr. abend»
5.15 Ubr. Wochentag«,
morn. 7.45 Ubr. ebene»
4.1,-sÜbr.

MMeutUche
Gemeinde. — Stnaßeck'
Friedrichstr. 33 Freu «»,
abends 4 Ubr. SabM ‘>
morgens 8.45 Ubr. DM
trag 10.45 Ubr. nachrn-
3 Uhr. abends 5.15
Wochentage, mors.
Ubr. abends 4 Ubr. 57
Di enslaa morgens ListDi enslaa . morgens JJp

Talmud 26 *»* » ^ ereln»E. B.. Kl. Schwalb«» «ff-rnitr to Sabbat -« >n-lö . Sabbat -Ei.
4 Ubr. mori-n»

8.30 Ubr. Mincka 4 Uu>
5.15 Ubr.̂

straiie
gang

Ausgang -
Wochentags, mor
Mincha und
4.45



Nr. 888. Dsnnerstag, 1k. Dezember 1S2V. Wiesbadener Tagblatt.
Zuschläge— di« Vetnerbssteueis erfahrun-ssgemäß durch die
Kemeindrn nicht m dem gleichen Umfang berangezogen wür¬
den wie di« Gewerbesteuern, dicke EleMtellung aber im In
iereffe der übrigem Gewerbetreibenden berechtigt sei.

— Vorläufig noch keine Wiederzulassung des Brirftele^
grammrerkehrs. Postamt lick wird mitgeteAt: ZTie im Jahre
1911 in Deutschland getroffene Einrichtung der Brieftele¬
gramm« beruhte darauf, di« verkehrsschwachen Abend- und
Nachtstunden wirklich auszufiillen und die ohnehin im Dienst

■ befindlichen Arbeitskräfte sowie die vorhandenen Betriebs¬
mittel bester auszunutzen. Als diese unerläßlichen Bedingun-
gen nach Ausbruch des Kriegs nicht mehr gegeben waren
mußte der Brieftelegrammverkebreingestellt werden. Auch
die gegenwärtige Betriebslage erlaubt die Wiedereinführung
noch nicht, da die Arbeitskräfte und die Betriebsmittel noch
immer durch den gewöhnlichen Verkehr während des ganzen
Abends und der ganzen Nacht roll in Anspruch genommen
werden. Das Reicksvostministerium muß deshalb die Wieder-
zulastung des Brieftelegrammverkebrs noch Hinaus¬
schi e b en.

— Gegen den Schmuggel und Schleichhandel in Tabak¬
waren. In Köln traten die sämtlichen großen Zentralver¬
bände aller .Zweige des Tabakgewerbes Deutschlands, der
Zigarren-, Zigaretten-, Rauchtabakiabrikanten. der Roh¬
tabakbäudler. der Jmvorteiire. Groß- und Kleinhändler, der
Handelsvertreter und der Tabakarbeitnekmi er verbände zu¬
sammen. um zum Schutz von Industrie, Handel und Arbeiter
Meßnahmen zu beraten, die gegen den überhandnehmenden
Schmuggel und Schleichhandel mit Tobakwaren notwendig
geworben sind. Hierbei wurde die Gründung des Abwehr¬
verbands  argen Schmuggel und Schleiesbanbel in Tabak-
waren. e. B. (Sitz Kölns, beschlosten. Dem Verband würben
sehr erhebliche Mittel zur Verfügung gestellt.

— Die Kochkiste als Weihnachtsgeschenk. Eine selbst-
angefertrste Kochkiste, hübsch gestrichen oder mit Tavet« be-
klebt, ist das nützlichste Weibnachtsgelchenk und sollt« in
keinem Ham« fehlen. Anleitung erhält iedermann in der
BeratuNlSsitelle für Gasverwertung (Markistroße 16).

— Bedürftige Beteranen von 1870/71 und früher, wslche
für «ine Weibnachtswende in Betracht kommen, werden vom
Kreiskrregerverband aufgefordert, sich unter Vorlage ihres
Personaiauswetkes und Mililtärvaffss im städtischen Akzi!e-
ämt. Einsäung Schulgasfch Zimmer Nr. 2. bis Mittwoch, den
22  d . M.. während der Dienststunden zu melden. Bergl.
Dekanmtmachungim Anseigenteil.

— Planwirtschaft im llnterrichtswesen. Der vreutzische
PWolagenverband. Ortsgruppe Wiesbaden-Biebrich, schreibt
uns: Durch die schlechte Finanzlage sind viele Gemeinden im
letzten Jahr gezwungen worden, zur Erhaltung der höheren
Schulen Staatsumterstützung in Anspruch zu nehmen. Der
premßi che Finanzminister benutzt diese Gelesenheit. um dem
Ilnterrichtsminifteriumins Sandwerk zu pfuschen. Eine
Reihe von Schulen soll als nicht lebensfähig oder überflüssig
eingeben. Die mittleren Beamten brauchen noch seiner An-
stcht künftig nicht mehr den erfolgreichen Besuch der Unter¬
sekunda. sondern es genügt für sie die Reife der billigeren
Mittelschule nachzuweisen. ähnlich wie er für die höheren
Beamten dm Hochschulen durch die Schnellpresse besonderer
'Kurse überflüssig machen will. Diese Pläne dürften bei den
Beamten ebenso enMlostenen Widerstand finden wie bet
Gemeinden.,,Eltern und Lehrern. Wie mir hören, lehnt der
Minister Han,sch dem Plan «eitgebenden Abbaus der höhe-
ren̂ Sckmlen ab. wie bereits früher den der Universitäten.
WM aber sckweben Erwägunsen über den Plan einer zweck¬
mäßigen. dem Bedürfnisten der Bevölkerung entsprechenden
Verteilung der einzelnen Schultypen IGnmnasten. Real-
amtvltvn, Aufbauschulen) auf die einzelnen Provinzialsobiete.
Dieser durchaus zeitgemäße Plan wird in weiten Kreiien
Beifall linden, wenn er lorgfäl̂ g vorberaten und unter Mit¬
wirkung aller beteiligten Kreise ahn« jede Überstürzung
durchoefubrt wird. Eine derartig grundlegende Änderung
des Schulwesens dürfte wodl ein Jahrzehnt in Anspruch

* - ^ ei?e- und 3efit#e» für Gefangenet -s tzer Entlast««».
Reise- und Zehrgeld will jetzt di« Justizverwaltung an Ge¬
fangene bei ihrer Entlastung gewähren. Es soll dies dann
gechehen. wenn sie aus einer Strafanstalt nach einem modr
als 30 Kilometer entfernten Ort entlasten werden und Ge-
legembeit zur Reife aus der Eisenbahn oder dem Dampfschiff
norbanbem ist und eigene Mittel nicht zur Verfügung sieben.
Eie erhalten eine Fahrkarte der billigsten Klaff«. Für
Frauen, rugendliche. kranke oder besonders schwache Personen
rönnen Fahrkarten auch bei geringerer Entfernung -beschafft
werden. Außerdem kann ein Zehrgeld von 3 M. bis zu 80
n.llometer. sonst von 5 M. für den Reisetag ausgebändigt
u>erd«n. Das Zehrgeld kann auch gewährt werden, wenn

. em« Fahrkarte nicht bewilligt ist. Ist ein Verein zur Für¬
sorge für cmtlasteme Strafgefangene bereit, den Entlassenen
an einem anderen Ort in einem Arbeits- oder Lobnverhäkt-
Nis unterzubrinoen.. so kann der St âfanstaltsvorsteber die
Fahrkarte und, Zehrgelder für die Reise nach dem Unter-
kunffsart, bewilligen-, den der Verein bezeichnet. Höhere
Kosten dürfen aber dadurch nicht entstehen. Die Kosten für

. F«brkâ te und Zebroetd werde«  insoweit aus dem Arbeits-

verdieM des Gefangenen entnommen, soweit 30 M. für ihn
uong bleiben. Der nicht zu deckende Betrag wird aus Staats¬mitteln gewährt.

•— Die Germania-Briefmarken. Postamtlich wird mit-
seteilt : llm den«roßen Bedarf an höherwertigen  Post-
frelmaMn. die namentlich im Paket- und Äuslandsverkebr
gebraucht werden, zweckentsprechend befriedigen zu können.
Skbt die Postverwaltung vorübergehend, d. h. bis zum Er¬
scheinen der Markwert« der neuen Freimarken nach den Ent¬
würfen des Künstlerwettbewerbs. zweifarbige Buch-
d ru ckma r7en z-u 1. 1H,  2 und 4 M. mit dem Bild der Ger¬
mania heraus Die Marken, die auch noch in Rollen-
form  herauskommen werden, haben dieselbe Form und

sie bisherigen Pfennigwerte und eignen sich des-
balb bester zur Massenherstellung als die größeren Kupfer-
und Eummidruckmarken, die daneben weiter vertrieben wer¬
den. Don den meisten der nach dem Wettbewerb gevlauten
neuen Postsreimarken der Pfennig- und Markwerie sind zur¬
zeit die endgültigen Schnitte in Arbeit, so daß die ersten
Marken dieser Art in einigen Monaten ausgegeben werdenkönnen.

— Deutsch-griechischer Poktverkrbr. Nachdem Postpaket«
ohne Wertangabe aus Deutschland nach Griechenland schon
seit einiger Zeit ^ur Versendung angenommen worden sind
hat die griechische Postverwastung nunmehr mitaeteilt. daß
vom 14. Dezember an auch in Griechenland gewöhnliche Post¬
pakete nach Deutschland wieder zur Beförderung angenommen
werden. Der Postverkehr mit Ebil«. der in der Richtung
aus Deutschland bereits besteht, ist neuerdings auch in der
Richtung nach Deutschland wieder ausgenommen worden.

— Unfall. Zm Hause Scharnhorftstraße 18 ist ein Lgjähriges Mädchen
sa unglücklich die Treppe hinuntergestürzt, daß es mit inneren und Kopf¬
verletzungen v,n der Sanititswache in das städtische Krankenhaus gebracht
werden mutzi«.

— He Sanltätcwach« wurde gestern zu einem Arzt In der Rathaus-
straße gerufen, bei dem eine Frau von einem Schlaganfall betroffen worden
war. Sie wurde nach ihrer Wohnung gebracht.

— Rascher Tod. in einem Hause an der Prrkstratzcwurde gestern vor¬
mittag ein 1t Jahre alter Mann r-on einem Blutsturz befallen. <£» wurde
schnell die SanitaUwache herbelgerusen um ihn nach dem siiidtischen
Krankenhaus zu überführen, er kam aber dort nur als Leiche an.

»o rb —fcht, Um  Kunst. » »rtrSa « an » Demvandtr «.
* Staatstheater . Für die Erstauffubruna der Oper ..Ehristelslein " Bon

Hans Pfrtzner gibt stch ein so starke» Interesse kund, daß das Theater be¬
reits nahezu ausrerkouft ist. Die nächste Wiederholung ist infolge dessen
für den 21. ds. vorgesehen — Die feit viele» Wochen bei, iebenen Vor¬
studien zu Franz Schrekers Oper „Der Schotzgräl-cr" sind inzwiiche» lo weil
gefördert worden, dick die Eistanffnhrungdes ebenso schirierrgen wie inter.
estanten Werke» roraussuirtlich Mitte Januar in Szene geben kann.

Sa » »na Strcftt »Mt ».
* „Arbeiter » Pildu » xs - Ausfch«  ß". Sonntag, den

19. Dezember, nachmittags, im Slaatstkeater Sr ndervorstellrina„Zwangs-
einquariieruiA". Karten zu den bekannten ermäßigten Preisen sind ab
heute aus allen Eerverkschaslsburea»» z» habe»

* In her Jugend»«reinigung „Deutscher Aufbau"  spricht Herr
sind. med. Bernhardt über Sozialismus am Freftag. 8 Uhr abends, im
Bereinslokal. Am Samstag nachmittags L Uhr, stnvet in der Aula der
Oberrealschule eine gräs-ere Becihovenfeier statt mit einem uurgewahlten
Programm. Näheres siche Anzeige im „Tagblatt".

Ass Provinz und MMarfchsst.
Bor der Wiederaufnahmede» Vetricis der Opelwerk«?

v . Mainz, 1b. Dez. Um die Wiedereröffnungdes Betrieb» her Opel-
wcrk« bemühen stch feit zwei Tagen die hessische Regierung und die
hessische Demobilmachungskonrmission und im Interesse der Allfrechterhaltüng
der Ruhe und Ordnung auch die fiairzösisih« Belatzuntzsbchörde. Der Vr-
trieb der Werke dürfte noch im Laufe dieser Wache wieder ausgenommen
werben. Di» aut Kündigung angeftellt«» Veamteu haben auf die Auf-
forderung der Firma zur Wiederaufnahme der Arkeit ablehnend geant¬
wortet und sich mit den Arbeiter» solidarisch erklärt. Die Verweigerung
der Wtrtschaftsbeihilfe durch dl« Firma soll übrigens au- einem generelle»
Beschluß des Arbeitgeberverbandesfür den JndustriebezrrkAlainz beruhen.

Die Besteuerung der reichssteuerfrrien Einkommen,
s. Dillrnburg, 11 Dez. Die Stadtverordneten bcschlosien die Bestcue.

rung des reichssteuerfirien ikinkonimens bei Unverhedrateien mit einem
Einkommen über 8000 M., bei Verheirateten  über 15 000 M. uno
für jedes Kind auf 2000 M. mit Festsetzung der Aller,grenze für rin ju
unterhaltendes Kind aus 21 Jahre. — Der vorgelegte Haushalts-
plan  schließt ab mit 5 159 080 M. sgeg-rn 1 796 OOflM. im Vurlahr). Be¬
merkenswert au« demselben nnd di« Mekr-Einnahmen bei dem Titel Forst¬
verwaltung mit 571 080 M. und dreicnige der Steuerverwaltung mit
712 000 M.

Stratzcntahncrftreikin Kassel.
vv . Kassel, 16. D,z. Am Mitt -oochmrttagsind di« Angestelltenund

Arbeiter der großen Straßenbahii in den Streik getreten. Es handelt sich
um Lohuforbeiungen. Die Metällarbeiter hüben eins Sympathrekund-
gebung erlassen. -

*

mc-  Bierstodt, 15. Dez. Der Bürgermeisterrichtet an die Einwohner¬
schaft da, Eisachen, ihm abgelegte, nicht mehr in den Familien verwend¬
bare Kleidungsstücke  bezw. Schuhe, fei es gegen billiger Entgels
»der geschenkweise, cbzugeben zum ĵweck der Verwendung derselbenJniercsie der Ortsarmen.

A- end-Ausgaie. Erste« Matt. Seit» X

Spült
Sportverein Wiesbaden gegen Sermani» Wiesbaden.

ii- "?Est «n Sonntag, dem Werbetag des hiesigen „Stadtrerbandes
sur Leihesüdungrn", zur Förderung des Interesse, für Sport und Turnen.
' „Et auf dem Platze an der Fronkfurier Siraße las Liga-Verbandsspiek
zwischen dem Sportverein Wierbaden und der hiesigen Eerrnania statt. Das
Spiel soll im Anschluß an die Kundgebung he» Sladtverbande» für
Leibesübungen-in Prcpagandaspicl sein, und t- ts-chlick kann da» Zu¬
sammentreffen der beide» Ihukalgegner in hervorragendem-Maße diesem
Zwecke dienen Das' Vorspiel gewann Termania knapp mit 3:2 Toren,
""besten scheint SprriiKreins Ligamannschaftwch>d«i ihre alte Spielstäzke
«langt zu haben Ihr rorzügliche, Abschneiden in legier Zelt und der
Sieg der Germania über den führenden Mainzrr Spootperein stempeln
y®5 ^b >el am nächsten Sonntag zu einem sprrtlichen Ereignis ersten
Ranges. Die- beiden Mannschaften treten in folgender Ausstellung an:
Sportverein Wiesbaden: -

Fischer
Zimmermann

Schäfer König
Schüßler Rühl Eangluff

Ceimania Wiesbaden: •
Funk Herrmann Maus

Schlotter Nikolaus
Jrmar Kürzer

Rischer.
Da» Spiel wird voraussichtlich von einem der hellen deutschen Tchiedsrlchtei
geleitet werden Anfang 2 80 Uhr. Dem Harrpttressengehen Spiele der
unteren Mannschaften in folgender Railnrnsolge voraus: 1. Mannschaft de»
Sportvereins Wiesbadengegen 1. Mannschaft der Germania Wiesbaden um
0 Uhr (Waldstroße), 2 Mannschaft der Sportvereins Wiesbaden gegen
2. Mannschaft der Germania Wiesbaden um 10.20 Uhr (Waldstraße),
2 Mannschaft des Sporri'ereins Wiesboden gegen 8 Mannschaft der Ger¬
mania Wiesbaden um 12 20 Uhx (Frankfurter Straße), 1 und 2 Jugend,
mannfchrst des kportrereins Wiesbaden gegen 1. und 2. Jugendmannschaft
der Germania Wier-badcn um 10 Uhr (Frankfurter Straße).

* Fußball. Am vergangenen Sonntag spielte in Rambach die erste
Elf de» Sportklubs Nassau Wiesbaden gegen die erste Elf des Sportvereins
Rambach. Das Spiel endete mit 8:2 für Rambach. Eckenverhiiltnis 15:5
für Rambach. Die 2. Mannschaftdes Sportrereins Rambach spielte gegen
die 1. Mllnistchaft vom Fyßballklub in Rordenstadt Ergebnis: 1:2 fürRambach. »

Rauch
Veltjen» '

Müller Hrldebrandt.

Ganglufi
RftchVr

Ramlpott

Gerichtssaal.

Aurhaus.
Programm des neulich stattgefundenen Zyklus-

m ~7„ aI? Beethoven-Feier gedacht — wurde gestern
ffi ,2: f olkskonzert  in der Hauptsache wiederl>olt. Das
^loiMkonzert wurde aber an diesem Abend von Herrn
S ' fJS u lze - P r ! s c a gespielt. Er besitzt zwar wohllE  F«rn!>tmffn«gleit und Geistigkeit in Ton und Strich.
SL wt  i e Karl Fle'ck, bewundern durften, und vor

nicht reite abgeklärte klassische Ruche im Vortrag:
Wiedergabe andererseits durch.Frische und

i , Draufgängertum für sich ein. Er entlockt seinem
bellen, tragtäbigen Klang: und seine technische

wärÄ * hEumdeb ein zu schöner Reif« entwickeltesVirtuosentum. Die Passagen sind von tadelloser Glätte : die
ruwoen«ßänzenden Triller lscheinen seine besondere Svezia-

ganze Auffassung zeigte musikalisches und sttlistt-
, 4'ersiandnks, — wenn auch nicht weiter durch

mdlvrduelle Züge hervorstechend. Die eingelegten Kadenzen.
M» as aufgeregt gersielt, hätten trotz mancher brillanten Ein-

noch wirksamer im Beetboven'chen Sinne gewäblt
«errem tonnen, namentlich die zweite Kadenz müßte in mehr
w cr n bündiger Weise den Übergang vom ernstgestimm-
« E „ zum beiter und humorvoll bewegten

.Tnondo. figlden. Dies Finale wußte dann aber der Künst-
ZKff vlituoiem Schwung durchzufübren. Er gewann sich

das Interesse und den Beifall des' PublikumsM oabem Grade.
' Merkwürdig, daß Beethoven dies Violinkonzert, so ganz

“j 5 ‘3er -̂ecl « des Instruments geboren, sehr bald auch zu
mr-O? 7~ Klavierkonzertumwandelte, auf welches er viel

Ie0v' and das er seinen liebsten Freunden und
SJ "*1.11' dem Ehepaar Breunimg. widmete. Ob man esvon einem unserer Wiesbadener Pianisten:
kmnmen"könnte?^ ^ ' ^ ^ Eädt oder Keitel zu hören be-

Hauptwerk des Abends: die"..Eroica-Sinfqnie"
M.Ä™̂ EderMn wie mit Blitzen ein. Als ein besonderesder Wiedergabe durch das K u r o r che ste r unter

* UV s Leitung erachte ich die vrächtiae Aus-
vu-n .Ä ? - Durchführung des letzten Satzes. Es liegt

;,m Mefen der Helden-Sinfonie. daß uns das kühn«.
T t Ringen des ersten Allearo und die lastende

^I»rvi2 krriK-dnn, als bestimmende Wabrz-ßchän
starfften packen. — der lodernde Kampf

«uenftver fesselt als der erreichte Sieg —: aber demsvgen.

über imponierte gerade,m der Wiedergabe des letzten Satzes
0l«s« Kunsst der Steigerungen, der phvtbmischen Energien,
der dynamischen Farbenbrechumgen. kurz, dieser ganze, leucht-
kraftlge Auf- und Ausbau, der das Werk krönte! Dirigent
und Orchester wurden zum Schluß der Sinfonie durch
enthuuastffchrn Zurui geehrt.

Ja . Beeiboverr — das ist der echte und rechte Volks-
mann: em Lenier und Leiter durch alle Wirrnis : ein Red-
ne-r, dessen Sprache wie mit feurigen Zungen zum Herzen des
Volk« spricht und trollend und erhebend von wahrer Freiheit
rundet. o . D.

Kleine Chronik. .
Bildende Kunst und Mustk. Bernhard Sekles,  der

Komponist der Over ..e-charazade". bat soeben eine neue
abendfüllende Over ..Die Säckzett des  Faun ". burles-
kes Traumsviel in 2 Altem(3 Bildern) . Dichtung von Rode-
rich Morr, vollendet, di« ich Verlag von B. Schotts Söhne
m M«in» erscheinen wird. Die Uraufführung findet vor-
ausstchtlich rm Mai am Ovevichaus zu Frankfurt  a . M.
statt. / , , ■

Nene Bücher. — -
= Mnslkslisch , Stlllehre ln Ein z « ltz - r st« klun ,en"

Von Hermannv. Maltershausen (Verlag von Hugo Bruckmann, München.)
Der durchs-ln Musikdroma„Oberst Ehabert" bekennt geworbene Komponist
Ist unter dt- Musikschristst-ll-r gegangen AI» Vorsteher eines „Praknlch-N
Skmtnar, für Musikstubierende" halte er Vorträge über Mustk gehalten,
di, er hier In Etnzelhänöürenweiteren Kreisen zugänglich macht Und
vom Standpunkt de- praktischen Musikers sind diese Bücher ausgegangc-i
und sind fie auch zu bewerte». Drei Hefte liegen bi» jetzt vor 1. „Die
louberflöte". 2. „Der Freischütz". Waancrtz „Siebfrled-Jdyll" D>-
Adhandlung über letzigenannies Werk prrtigi wie mit feurigen Zungen die
„Rückkehr zur Natur" In der Musik und leirni dabei besonders das Druifch.
ium In der deutsche» Musik. Kein JnternLiion- ll--mu»: Selbstbestimmung--,
recht der Völker auch In der Musik! Die grnannten Opern-Abliandlungen
betreffend, f» ist „Die Zauberslöir" in bezug aus Text und Musik einer ein-
gehenden dramaturgischen Analnse unterwarfen: »rakrische Koi-.feguenzen für
die Opernkewposiiion auch unlerer Zeit werde»- daraus gezogen- während
„Ter Freischütz" — ebenfalls nach Dichtung und Musik eingehend' erklärt —
zugleich als eine feinsinnige Studie über . Mujiklllifche Romantik" zu gelten
hat. Die Waltershaufenschc Stillehr« wild und muß sich bei Musik¬
studierenden und Lkusiilrebenden bald Bahn brechen. 0 . D.

* ,Nass » uisch « r Allgemeiner L » n d « - ka le a d e r
für das Jahr  1921 ». (Verlag »on Rud. Bechtsld «. Es. in Wies¬
baden.) Zu bezirhen durch alle Buchhandlung««.

re.  Raheitsdellkt«. Ein einspännige» Behikel, mit acht V-stagieren
bekaden, konnre auf der' Biebrichs: Allee einer Abends d«rr Anstieg niht
nehmen und wurde desbalb das Pferd von dem Kutscher und den Jirsaffeir
so malträtiert, daß Straßenpaiianien an dieser Tierglläle.rei Anstoß nahmen.

Wortwechsel felgte in t-este» Verlauf der Kaufmann Eonrad drei
Mesieistiche und selche Fußtritte erhielt, daß er einen Truch tauori getragen
hat. Die Straskommer rerurteilie den Fahr,nenn Wilhelm Lsfermann und
den Schreiner Kart Jung, beide von Biebrich a. Rh., ,u einem Jahr Ee-
fängnir bezw. zu einem Jahr sechs Monaten.

Fd . Ein gefährlicher Erpresser. Die Straflammer zu Franksurt a. M.
oerurteilte den Monteur Johann Kerle -US Lamberg, der kiankhaf, »«-•>
milagie Menschen zu schamloser Erpressung mißbrauchte, zu vie» Jahren
Eefängnis. Wegen derselben Gemeinheit hat Krrle bereit» sechs Jahre
Gefängnis abgemacht.

- Zuchthaus strafe für «in Dieustmädchen. „Die Diebstäble der Haus-
personals zum Nachteil der DIenstherrschaslen haben einen selche» Umfang
angenommen, »aß ste sich zu einer Kalamila- answachsen." sagte der Staatzv
anwalt in der Perbandlung gegen das DienstmädchenBarbara Schmidt,
da- acht Wochen lang bei einer Architekicngatlinin Franksurt a. M. tätig
war und die öfter- Abwesenheit der Dienstberrin benutzte, um wie ein
Nabe zu stehlen. Bcrwel, die' schon fünfmal weaen Diebstahls mit dem
Gesetz in Konflikt kam, entwendete nahezu für 20 009 M. Kleidung-, und
Präschestücke. Hin und wieder nahm sie auch ihren Schatz in die' Wohnung
mit und empfahl drsien Mutter- als Putzftau. so daß auch die Kunigunde
Roihmann. so hieß die Frau . Zutritt zur Wohnung bekam Sie und ihr
oohn bekamen non den gestohlenen Sachen ab Die Strafkammer verurteilt»
die Schmidt, die bei ihrer polizeilichen Beriiehmung sich»u» dem Fenster
stürzte und einer- Armbruch dauontrug. zu anderthalb Jahren Zuchthaus,
den Sohn Michael Roihmann zu einem, di« Mutter zu drei Mi-ngten Ge¬
fängnis. m

Neues a«5 aller Wett.
Ejlberschiriuugen. In den letzten Tagen u urden ln Lörrach <Baden)

täglich mehrere Luxemburgerund HollSaber festgenammen. die erh,bliche
Mengen französischeund belgische silüermünzen rchne die erforderlichen Aus- .
wetepapiere auf dem Schmuggelweg in die Schweiz ichaffcn wollten. Die
teilweise recht erheblichen Silberbeträge wurocn kescklagnahmt. Der SrlLei-
ansfubrschinuxgel nach der Schweiz scheint demnach. wieder auszublühen,
nachdem er für kurze Zeit unterbunden werden war.

.Eine Eiseobahnkotastroph«. Nach Dkiritsrmeldungenaus Straßburg hat
gestern vormittag ein Zusammenstoß zweier Ersenbcdnzüge ber Forbach statt¬
gesunden. 17 Personen seien getöiet und 2c verletzt worden, darunter
12 schwer. — Die Har-as-Ageuiur melde» au- Saargemund, daß stch der
Vorfall gestern vormittag um 5 Uhr auf dem Valnhof Kreuzwald eceignei
bat. Ein Bergarbeiterzug, der von Saacxemünd grkommen lei. fei mit
einem Euterzug zusammengestoßen. Der Personcnzug hatte aus uubek.rnntor
Ursache da, den Eüterzug onzeigerrüe Signal »bersahren. Bei dem Zu¬
sammenstoß wurden drei Wagen -zertrümmert, und unter den Trümmern
wurden9 Tote und etwa 50 'Verwundete heruorgezogen, die meist Bcrnver-
Ictzungen hatten. Arzte -US S- argemünd und Forbach leisteten die erste
Hilfe. Di- Verletzten wurden nach dem Kranlenhaus in Krcuzwald orr-
bracht. Bor̂ Fmbach aus u-urde «in Hiliszug obgesandt. Di« Maschine
und die Wagen des Güterzuges find mngostürzt

-Autounglück. Das Benzauio des früheren Hauptrnanns Windmüllervom
1. « rtillerirregiment in Magdeburg glitt auf der vereisten Ehausiee in der
Röhe von Eenthin aus stürzte in eine» Graben und begrub die Jniaffen
unter fn̂ . Windmiillsr, der steuerte, und sein Begleiter brachen daŝ Eenick

Rauhrchfjchllden in Tdüringeu. Zn Tbüringen find infolge des Rauh-.
reif-s, wie er in gleicher Slärke schon seit 20 Jahren nicht mehr aufzc-
«ommen ist. schwere Störungen im Fernsprech- und Telegrapbengcbtetein-
getreten. Das Oitvfernsprcchnetz in Ilmenau . Ist zusammengeörocheli.
Weitere Zusammenbrüche von Linien werden aus , -rschied-nen Ortschaften
dev Erfurter Bezirk» gemeldet.

Rodelunsall. Auf der Irckelfall-Rodclbahn in Schreiberhau fuhr xm
Schlitten gegen einen Holzstoß. Dabc, wurde eine Schwester de» Saveiber-
hauer Krankenhauses getötet und «ine andere schwer verletzt

»ärser, die -u, dem « .asten wachsen. Der Wasterspiegeldes Stausees
für die Edertalfperre ist so gesuntc», daß die Ruinen des untergegangenen
Dorfes Berich mit seiner uralten Kirche wieder vollständig fteigelegt sind.
Der Ort liegt jetzt wieder über dem Waiserjpiegel des Sees a.n dem Berg,
akhang. In Scharen pilgern die alten Bemobner na« ihrer ehemaliger
Heimstätte. Auch von B-rnhagen steht man roieder din Gebäude über dem
Wasterspiegel heroerragen

500 Schafe verbrannt. Eine große Feuersbrunst wütete auf dem im
Kreise Anklam gelegenen Rittergut Teierin des Rlttergulsbefttzers von
Hcpden-Linden Es ist viel Vieh, darunter etwa 500 Schafe, verbrannt.

M-stierte Landite». Auf der Emmruenzgrub« ' bei « attowttz über-
uältigten zwei maskiert« bewaffnet« -öanditen rinen K-steirbe-mien der
gerade mit Geldzöhlen für die Latznzahtungbeschäftigt war. Sh  raubten
260 000 M. und entkamen

Absturz eine« P»staglerfl«,,r »ge,. Sin großes Flngzeug. das den
Dienst zwischen London nnd Paris versieht und den Flugplatz Ericklewoo!,
gerlasten hatte, stieß gegen einen Baum. Ter Apparat geriet in Brand
und stürzte ab. Der Führer, der Mechaniker und zwei Pastagierc wurden
getötet und sechs Pastagiere verletzt. *

Da» ErdbebenI, iflbauien. Ein Telegramm au, Jantna berichtet noh
über da- Ertbeben in der Gegend von Tcpolent- Di« Stadt Texolem und
die Ortschaften Lopsati und Penila sind fast völlig ^ rjtört. Andere Ort.
jchaften haben schwer gelitten, zallreich« Hauser sind «ingestürzt. Di« tzall
der Opfer steht noch nicht fest. Der Berg zwischen den Orten Maliovas
und Brezen! wurde auseinender gespolien: ein gewaitiger Spalt trennt
s !dr" tfch. ftstgch" t.^ " ' <,Uütn  te  ® t9eBfc°"»den große
rn f in Kaleforiiicu. Roch einer Sieutermeldunq aus Sanila
Rosa (Kalisornien) wurden drei Männer, die beschuldigt' waren dr-i
Peliziften ermordet zu haben̂ von hundert maskicitzeu Leuten, die das
Gefängnispersonal uberwälligten, um Mitternacht a«, dem Gefänants «ul.
führt rrud aufgehäî t. ear-
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Handeisteil.
Banken und Geldmarkt.

• Mitteldeutsche Creditbank . Die GeÄdinflation
ließ , wie die „Kölnische Zeitung " berichtet , bei
diesem Institut die fremden Gelder un laufenaen
Jahre  aufs neue steigen . Auf der anderen Seite mehrten
sich die Ausstände ; den von ihnen bezogenen vermehrten
Linsen und Gebühren war es zu cerdanken , daß •, die ge¬
waltig gestiegenen Unkosten ausgeglichen werden Konnten.
Das Wertoapiergesc hilft war lebhaft Die Devisenarbitrage,
das große Devisei komniissionsgesctiäft . trugen eiheluicn zu
dem Verdienst nit bei . Der Zulauf an fremden 'jeldern
ist bei dieser Bank weniger aul Abstandsgeld zurü<KZU-
führen als auf das Inland und auch hier nicht so sehr durch
große Guthaben einzelner , besonders flüssiger Gruppen ; die
Gelder sind vielmehr stark verteilt und ergeben sich aus
der Natur des Geschäfts der Bank, aas sich in der Haupt¬
sache auf den Verkehr im inländischen Handel und In¬
dustrie stützt . Die ausländischen Beziehungen haben natür¬
lich auch einige Fortschritte gemacht Gegenüber Ange¬
boten auf Verschmelzung hat sich die Bank ablehnend ver-

Einräumung von Krediten vorsichtig , zumal sie, wenn
wirklich Deutschland auch von ihr erfaßt werden sohle,
möglicherweise nicht so glimpflich vorübergehen wird wie
die vom Fiühtahr . als der Umschwung am Devisenmarkt
eintrat und bis Juni eine ' starke Stockung in den Geschäften

‘hervorrief . Wenn diese Krise damals ohne Erschütterung
bf lief, so hatte das wohl darin in der Hauptsache seinen
Hauptgrund , daß Handel und Industrie sich durch die ge¬
waltigen Verdienste vorher stack .gemacht hatter und einen
Stoß schon vertragen konnten . Nachdem heute der Handel
nicht mehr so wie früher kalkuliert , scheint es zweifelhaft,
ob er so kräftig wie früher dasteht . Jedenfalls erscheint
aber für die Banker . Vorsicht geboten Das wird auch für
die Bilanz der Mitteldeutschen Creditbank für 1920 in Be-

lr/̂ rnmep. Fi 1- Dividendenorhöbupp ist

Wiesbadener TaMatt.

möglich. läßt sich vielleicht auch nicht umgehen , wenn alle
Großbanken eine solche vornehmen , zumal ta eine uvi-
dendenerböhung um 1 bis 2 Proz. geeenüoer der ganzen
Vcrdienstlaee kaum eine große Rolle spielt . Die Bank,
die im Voriahre die Dividende von t auf d Proz . erhöhte,
hat inzwischen ihr Kapital um 3C auf 60 MdL M. erhöht

* Eine Baukenfusinu in Bayern . Die Direktionen der
Bayerischen Vereins bank  und . der Bayerischen
Handelsbank  haben sich über einen engen dauernden
Zusammenschluß der beiden Institute unter ^ r Bezmch-
nunc ..Vereinicnnc Bayerische Handelsbank — Bayerische
Vereinsbank “ geeinigt Die ltankabteilunjr Bayerische
Handelsbank und ihre Filialen gehen auf die Bayerische
Vereinsbank üt er . Die Bavenscbe , Handelsbank u»erträgt
ihr Gesamtvermögen , soweit es nicht in der Bilanz ihrer
Rodenkreditanstalt ausgewiesen ist . auf die Bayerische
Vereinsbank unter der doppelten Bedingung, daß sie den
Gegenwert in Höhe ihres Aktienkapitals und ihrer Reserven
in Aktien der Bayerische » Vereifshark erhält und ferner
3en Aktionären der Bayerische » Handelsbank der Umtausch
ihrer Aktien in solche der Bayerischen Vereinsbank am
paritätischer Grundlage angebot - n wird hier Vertrag soll
nit rückwirkender Kraft ab 1 Januar 1920 laufen.

Dar Markkur* im Ausland.
mz Mainz. 15 Dez Die gestrige Ermattung des Mark¬

kurses wurde heute wieder durch Besserung der Mark ziem¬
lich ausgeglichen , sowohl in Berlin wie an den ausländischen
Börsen. _

toCüstrfe NM« Hand« .
* Weitere Kawitalscrhöhiimren im Elektromontan-

banzern . Ai schließend an die gieße Verschmelzungstrans-
aktion im Elektromonlankonzern beantragt nunmehr -auch
die Siemens - u Ha Iske - Gescllsc Haft  eine
Kanitalserhöhung nn - 130 MiJl. M Vorzugsaktien mit 6 Proz.
Dividende und 115 Proz. Rückzahlung . Ferner soll (wie
bereits erwähnt ! die Generalversammlung die httcressen-
wemeinsebi-ft n-it der Gelsenk irriiener llcrgwerksgesr Jlscliaft,Peutscb -Luxemburg und der Schlickert - Gesellschaft i»
VPmber <- ne>ebno'gen , •

Abend-Ausgabe. Erstes Statt . Nr. 588.
- TeUphouiabrik . A.-O.. vorm. J. Berliner . Der ,Auf!

sichtsrat bat beschlossen . 15 Proz. (i. V. 6 Proz ) Divioende
zu verteilen . Ferner soll die Erhöhum » des Aktienkapital»
rm 5 M ’ll M auf 17 500 000 V vorgeschlngen werden

Wetterberichte.
Meteorologische Beobacbtn «?-n der Station Wiesbaden.

15 Detembar lill

* | »nf Cu . Xorm *I«3hw»r*
r *«t. I «nf ys,,c »,,,, »k»!

2h *rmom #t*r (C«Uiuil.
liun . tipannunf (MilUm»t »rl . .
Halat . Ftuchtiga « ! (J' r >i »aiii
Wiuüri . htunx.
i>,»«,ra «iüag »N5I>» (itillliu «t >ri
Höchslo lemperatur tC».»,a . |;

7 Uhr 27
morjr«na

2 Uhr J7
nach « .

4 Uhr 11
ubeu 1» iliccal

767.4 5564 '.56.5 V568
5683 767.8 767.4 7«7 7
—54 -48 —6 8 —5 7

23 20 23
76 8t 74 77 0

NO 2 NO 2 NO 3
— — 0.0

Ni»drig >t* —6.5
Vvasserstant de» Rhein»

, » 15. Dezember 1911.
Biebrich Pegel : 0.' 8 m gegea 0 3» am geztrlgea Vormittag
Main* » 0 .04t » » 0.017 « . •
Caub » 0 .81 » » 0.85 » » »

Wettervoraussage für Freitag 17 . Dezember 1927
»er Oer Meteorolo ». Ahtellun -» -lee PbraiScal. Verein « «o FraaMurt t.  H.
Bedeckt , leichter Schnecfall , Frost , doch a’lgemein etwa»

wärmer , Nord - bis No dweriwi d.

vi « Ubrnd -Ausgab « umfaßt 8 Seiten.
Heuollchriflleit « : tz. Sekilch.

gerenoenn « f»r »en »oltttlchen * «*t : ®. «fintber;  für ben Unte*
keltunsettU : « . *. Sieu «n » 9tf; (4 : btrt letalen unO Br89m>»U*n i «l,
law« » *n4tet «<I un» O«n»«l: » . E »! jür «>» »ie»«,g«i, nn» HatU-nwu

b Sletn « ul,  Itmlkch in Üiw»»io«n.
u. » ecie* »er », « ch»Meuter, 'icheu* of»u<»»n»iet «t inZWeetteeea,

«netttanke »ec « « riftUMun* it kU l IO*.

Hüsten. MIMÄllil
gebraucht man mit bestem
Erfolg bei Husten und
1272 Heiserkeit.

Alleinverkauf:
Schützenhof-

Apotheke ,
11 Langgasse 11.

Rhinosol
ist ein gut wirkendes
Schnupfenm ttei , das
rasche Heilung bringt.

Schnupfen»
Kurhaus-Verpachtung.
2 , Bad Schlange : b«d (Tau -ii .r.1. unweit W !es-

bcdiu und Elnille am Rd .. ioll das neue stoatudie
Kurhaus mn Zubebör und der g samten Innen
eimichtunn sika-t n.n. veroackd.-t werben. Der
Rrstainrtii »i'' betrii b im Knraarten gebort mit zur
Pachtung T“ie Pudibihjekte können leb irrest na«
uoiberarbcrder Anmriduna bei der :I>ro-v-' rwat !u->z
in Cckilnnaeul' .' d besichtigt werden Angebote nebst
Leb ne laus . iWnu -ü.nsruuhmris und Zeusniisen sind
sogkeick,. sriiBst-'ns bis -' .m H d M-. an die unter-
zcicbmtc Negieinng einzureickien.

Wire-baden. den 7 Dc.iembe: 1020.
Reaieruua . „

_ Ableilnn " für Domänen und srornen.

Bekanntmachung.
Tametaa . den 18. d». Mi»., »»rm. 11 « hr. werde

ich Kö netprahe 3

2« Pakete ä  28 » - 560 W.
reines amerik.Schweineschmalz
wegen verweigerter Annahme gemäß § 373 H. G. B.,
für Rechnung d s,en. den es angeht, öffent-ich meist¬
bietend ge en Barzahlung versteigern.

Ldierbaden, den 15. Dez mber 1J20.
__ «Batir, Ger chtsvoll-ieher, Körnerstr. 3.

ist klar bewiesen

Meine Spezialmarken sind:
In Qual tat

das feinste

igin der F rma C. Schlesinger—Trier L C->. Co -
rnaudiigesellsdiat au ^ ftien» hier, ist der An.rag cesteNi
n orden, Mf. 3 600 V00.— neue A t>en der HeseUschast
für Linde 's Lirmaschinen A.-S . in Wsesboden.
Nr . 12 001—15 600 zu je Mk 1000 zu .. Bör,enhandel
an der hiejlgen Börse zuzula jen.

Berlin,  den 14. D ;z mber 1920.
^Zulassungsstelle an »er BSrse zu Berlin

Koprtzfy.  PL38

Offene Anfrage
an einige Hausbes tzer Wiesbadens!

Warum sind Lie nicht Mitglied des Hausbesitzer-
Vereins ? Melden Sie sich sofort in der Ge-
schäst sstelle Luisenstraße 19 an . 138!

MM.Anse»« I!LKL'Ä'sr
« « , « Äoften  al .Mieter ! Wehrt

E ..» im „Mieterschutz " für Eure Fami e ! Anmeldung
u. Auskunft tügl ch 4- 7 Uhr im Arbeitsamt . F 398

Zigarren:
Usanta . . pr . St . 0 .80 M
Fax . . . . „ „ 0 .90 M
Fregatta . „ „ 1.03 M
Union . . . „ 1.20 M,
Watruga . „ 1.50 M
Flor de Juiletla .. 2.00 JK
Flor de Hera . 2.50 JK,

Holland.RaueWahks:
H. R. K. . . 100 gr 6.00^
A. B. fein .100  6 00 M
C. K. Krüll 100 „ 6.00
A. B. mittel 100 .. 5.00 M
C. K. grob . 100 „ 5.00 Ji

r

Im Geschmack

das Bekömmlichste
Im Preis

das Billigste
Mithin

als Weihnachts - Geschenk

das Passendste.

Am Freitag , den 17. Dezember,
vormittag » 19 Uhr,

werde ich

U Lei MglW8, | ä'
ein Salon , best, aus : 1 So a, 2 S ssel. 4 Stüh!«

(Mah ), rin klcncs Sofa, 4 Sessel cn;
1 Cha lelon ue. I Damei -Schreibtisch(Mah.), 1 Spirit ! ch

(Ma I.). 1 Dich (Mah >. t Klarier (Steinway ),
1 G asichrank. 1 gro er Sp eg t (2x H/«1;

eine Speisezimmer -Einrichtung , best, aur : 1 Bükeit,
6 geichn tzte» S üh!e„ (E.ch.), t Sofo>>ant , geschnitzt
(Eich.). I runder Tisch mit Pla tgn (für 18 Pers ),
t Si'rviertiich, 1 Teetiich;

1 Sch eit-tiich mit Stuhl , 2 Etageren, 1 eich. Stuhl,
1 Hocker 1 Baue .nt ich, l Lisch:

eine Schlafzimmer -Einrichtung , best aus : 2 Beil-
stellrn mit Rahmenmatrotzen und Auslegemot >-tzen,
2 Nachttische mit Manuorp atten , 2 Wosäitiiche
mit Marmorplot en, 2 S .ühie, 1 Tiich, 1 Spieg.l-
kommode, l Schrank; , r

zwei grotze Kleiderich änke, mah.-poliert, 2 m breit,
Spiegel , 1 Flurgarderobe u. v. a.

ö fentüch meistbietend gegen B -rzahlung versteigern.
B >sicht Igung 1 Stunde vor Beginn der Bersteigerunz

Barfknechl, Gerichtsvollzieher,
Oranlenftratze 39.

Weihnachtsbitte.
, Eine große ' Anzahl der noch lebenden Beterane«

aus de« Jahren 1594, 18« mtb 1879/71 befinden sich
in der drückendsten Not. Durchweg mehr als 70 Jahre
alt , sind sie nicht mehr imstande, ihren Lebin unterhalt
zu-erwerven ; ihre kleinen Eriparnisse sind aufgez-htt,
die Rente , soweit eine solche überhaupt gewährt wird,
ist bei der herrschenden Not und Teuerung vollkommen
unzulänglich.

Die Lage dieser alten Veteranen erträglich zu ge¬
statten, ist eine vaterländische Pflicht. Wir wenden uns
deshalb an unsere vaterländisch fühlenden Mitbürger mit
der Bitte , uns zu diesem Zwecke Mittel zur Verfügung
zu stellen.

Gaben erbeten bis zum 22. d. Mi», an folgende
Banken : - „

Deutsche Bank F398
Dieeonto-Gesellschast
Die -chnA: Bank
Bank sür Handel und Industrie (Darmstädter Bank-
Marcus Verls & Co.
Mitteldeutsche Creditbank
Nassouische Landesbank'
Vereinsbank
Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbe

und an die Etadthaupttasse.
Wiesbaden , im Dezember 1920.

Der Vorstand de» Kreis»Krieger-Verbandes
* Wiesbaden-Stadt.

Zit  Vorstände der Wiesbadener Krieger-Vereine.

Meine Zigarren u. Rauchtabake sind:
1. aus den edelsten , rein überseeischen Tab &ken hergestellt,
2. übertreten durch ihr blumig -w rz ges, hochfein s Aioma

alles bist,er dem Qualitäts Raucher Gebotene,
3. s'nd angenehm und milJ im Geschmack und haben einen

blütenwrß 'n Brand.

üeberzeugen Sie sich durch einen Versuch im

I Ziqarrenliaus  A , Seiber ) j§

Wagemannstraße2 — Ecke Mittelstraße.
— Telephon 5963. —

BIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIUH

o
SinncY

Vnrl nof an•

A . W . Milch , Wiesbaden
Oranienstraße 35.

zsrlsetzung
der Nachlaß- u. Mobiliar-

Versteigerung
morgen Freitag , ben 17. Dezember 1920, vor¬
mittags 9 '/ , Uhr beginnend, in meinem Versteige-
run , slokale

22 Neugasfe 22.
Zcm Ausgebot kommen:

Homplettes Schlafzimmer , Spiegel - « . Kleiber-
schränke, Sofas u. Chaiselongues , Betten»

1 elegantes Sofa unb 2 Sessel (Gobelin ),
I » eist lackiert« Garnitur , bestehend aus : 1 Ti ch,

1 Bank, 2 Eesirl,
1 grotzer Posten Kinberspielsachen , darunter:

Puppenstuben, Puppenküchrn, Spiele aller Art,
1 Posten Zigarren «nb Zigaretten,
1 Lerikon,
Wand - u. Taschenuhren , versch. Schmucksache«,
Herren - u. Damenkieider , -Wäsche » . -Schuht,
1 Goerzglas , Theatergläser,
1 Photoapparat . 1 großer Grammophon'

schrank m»t P atten und Einwurf»
1 Motorrad , F. 91., 2 P ., 1 Zylinder , fahrbe¬

reit und mit Zulassung,
und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend- gegen Bar -ahlung.

Friedrich Krämer
Auktionalor und Taxator

Telephon 3870. Wiesbaden . Telephon 3870.

AihWeii' und SchMlMlÄ
zu mäßige» Preisen.

Vorausbezahlung : Marktstrabe S, Z'mmer 11, ^
>0—12 Uiir. Abholung : Neues Museum, Eing" '

Rheinstrabe t. Hof, Montags von 0—11 Uhr. :
Beratungsstelke für Sasverwertunl

Marklitrabe 10.



Zu haben in
gemacht n

Eicgstroffen
holl . Süßrahm. I
Tafel-Bulter

Eier
Fein sie Tafel-

Margarine
pro Pfd Nk . 14 .50

Allirfeinstes
amerikan schesSinlk-
::Sdimalz::

enn sie frühzeitig „Köstritzer Sdiwarzbier “ trinken, das nach freiwilligen
Mitteilungen hiesiger Wöchner.nnen die Milchabsonderung günstig beei, flußt

vÄÄSfakrS: ich„BIERKOENIG " ggggggggff«aa/rei^ hon soa,
sjimiiiiitiiimiitntHiuitiiin

1561

I
garanf . reines
Schweineschmalz

pr Pd Mk . 19 .50
Feinste deutsche

Stnoholade
|1 i* Taf. Mk . 6 .501
Mlmmn & Trief
I Wiesba rn . E rrLandelIWellr tzs.r. 1, Tel. 58 8

Chritbäume
Wüßte Auswahl, billige
Dckorationsbäume. Deck-
rctfer. Schillervlatz. Ecke
Fricdricküraste._

. Eine
©sSflin - Klubnarnitur,
Sofau. 2 Sessel, billig zu
verk. venlmann. Michels-Lerg. 7. 3 St.

lauft ' -
Deut sehe

Fem -Seifen
•Meuie Qualitätsmarken :

JCccina -Seife
• St . 8. - das Stück '

TCöinischJüassenSeife
SUumen Steife

St . 12.-das Stück '
JCcclnci -Glasier -Seife

St . 10.-das Stück *

sind in der bekannten Güte wieder erhältlich

Verweigert minderwertige Auslandsware
Verlangt deutsche Qualitäts -Marken,

ThMülhens'fäitMttockennasse
GKoCn afülhr "

Unterstützt die
deutsche Arbeit

Wiesbadener
IBestattungs-

Institut
®eör.3lcit bauet

Tainpfschrrinerei.
I Gegr. 1850. Tel. 411.
i Zargmagazinu. Büro

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer irz -2

Fiadt , leimst. Ijtbll 23,
Praktische Weihnachtsgeschenke!
Ktfchbrunnenrad mit aus .vechs lbarer
Uebereslzung — Nilbm s hlnen.
Mädchen- u. Knaherräd r neu o. ^e r̂.
IWayer, Wellrita .traße 87, Haf. Ai

Lieferantenb. Vereins
für Feuerbestattung.

Nebernahmev. lieber-
führungen von und |
nach auswärts mit eig. |Leichenwagen.

8Graböenkmal- und Krie-Hofskunft^
1‘sxmr lUMwMeitl'S« ;1 |

_ . 1 _1437

: !

IBVegen Ctufgto&e
wU m 'mz  Juwij-
fc&chäflS', Jücchyas&t 43,

ist Jftr.cn gerade jetztw U'elftna Wen
eine ge'egeriet geiatm, die woM in
den näcft&'m Jahren nicht mehr  zu
««war en sein dürfte. 3ch  aerfea.ifedie
grafen lödrcntSeatände, de ick >n
meinem Jfauptgescftäf: nickt mckr
nerbringen Kann, aber in ftü zester

5«it räumen nuiß,  zu jedem an-
mkmbrrca Cfreis und empfeftte die

Üarmittagzstundm zum ftaltauf.
Herren- Küte und Dlü zen ebensaÜL

weit unter Treis.

JdzhauA  ß.Scfüffer
Xirckgasse 43.

Äeuiptgez<ftäft langgasse1

Ingenieur ChUS E . Sher rill
Lisa Sherrill
geh. Gunkel-Negler

' Vermählte.

Hoboken
New Jersey

U. S. A.
Wiesbaden

'MMM

m

rilianlßn:: Perlen
dimudigegenstände
, häuft zu hohen Preisen

^mermann,WeTa aŝ 3g5-
ASTHMA

^ar, a»c i in en s hwersten Fäll n.
du* ,* 5 eu *s *eüandlun * sverfahr.
a t̂hm .bachmann , d r s Ibst 20 Jahre
s mal ‘dem war, unter ärzlI ch. Leitung.
lV | . tlln^ n in MAINZ , Sonnabend. den

oezember. von 10—2 Unr, im Hute.
„Rheingaurr Hof“.

Dr . med . E . Olpe . F96

Danksagung.
Für die vielen Beweise Herzlicher

Teilnahme bei dem Heimgange unserer
teuren Entschlafenen, sowie für die zahl-
re chen Kranz- und Blumenspenden sagen
wir hiermit unsren herzlichsten Dank;
insbesondere Herrn Pfarrer Bender für
seine trostreichen Worte am Grabe.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Wagner,
* Wäschereibesitzer.

Sonnenberg . Grevenbroich.
Höchst a. M>. 15. Dezember 1920.

Statt Karten.
Für die uns bei dem Ableben unseres

lieben Entschlafenen erwiesene Teilnahme
sagen wir innigsten Dank. Besonderen
Dank für die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrer P ilippi, der Firma
C. Th . Wag -er und deren Mitarbeitern,
der Gesangc-Lbteilung lowie den werten
Hausbewohuern für ihre stete Hilfs-
bereitschaft.

Im Namen s
der trauernden Hinterb iebenen:

Frau Ottilie Göbel.
Wiesbaden, den 15. Dez. 1920.
Bleichstr. 40.

Plötzlich und unerwartet verschied heute morgen 9 Uhr
mein lieber, guter Mann , unser treusorgender Vater , Bruder,
Schwager und Onkel

Peter Wagner
Backofenbauer

im Alter von 44 Jahren.

Im Namen der trguernden Hin' erb iebenen:
Frau Maria Wagner

nebst Kindern . -
Wiesbaden , den 15. Dezember 1920.
Fraiikenstr. 13.

Die Beerdigung findet am SaEag . nachm. 2.15 Uhr, von der Leichen-
halle des Südfriedhoies aus statt.

Das Seelenamt findet am Sonntag vorm. 7 Uhr in der St . BouifatiuS-
kirche statt.

Nach langen, schweren Leiden verschied am 14. Dezember 1 20 ^
4 Uhr vormittags meine lieb- Frau, unsere gute Mutter, Tochter’Schwester, Schwänen.i und Tante '

Frau Martha Nattermann
geh. Strackow

im Alter von 39 Jahren. ,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Nattermann nebst Kindern.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1920.
Walramstraßv. 13

Die Beerdi-ung finiet Freita? den 17. Dezember 1920, 3' /. Uhrnachmittags, auf dem Südfriedhof statt . 4

Todes -Anzeige.

im J>e'^ i"iL nad>. ^rzer . schwerer Krankheitim blü enden Alter von 24 Jahr :n meine mn'g rge.iebe Gatt-n, treu-
Tante ^ Tochter, Schwiegertöchter, Schwester Schwägerin und

Frau Franziska Zimmer
ged. Holl.

Wiesbaden , den 15. Dez-mber 1920.
Friedrichstr. 43.

Im Namen der trauernden Hinterbl-'eb-nen:
Albert Zimmer u. KirrÄ.

r d

SV«UhrDie Beerdigung findet am Sam-tag. den 18. Dezember, nachmittags
fyx, von d r Leichenhalle des Südjr.edhofes aus statt. o

Statt besonderer Anzeige.

Heute morgen um 5 Uhr der chied sanft nach kurzem Leiden im
«7. Lebensjahre mein lieber, herzensguter Vater

Julius Hartmann
Lehrer im Ruhestand.

In tiefer Trauer:
Emst Hartmann

Landesbankrat.

Die Beisetzung erfolgt in Gießen . E» wird gebeten, von Bei-
leidsbesuchen abzurehen.

H

I
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Das allerbeste
billigste Bett

Sonder -Angebot!
Deckbett mit Is Halbdauncn, Ia feder- gSit

dichtem Federlöper . . . . . Mk . JvÜ.
Daunen -Deckbett mit Ia gr. Daunen , JCA _

Ia federdicht. Daunenköper nur Mk. 1J9.

Fett . DeckDett. 26C, 270, 299, 329, 350,400 etc.
Fertige Äfften 70, 80, 100, 120 130,140 etc.
Bettfed . u . Launen ^ , 8,10 , 12.60, 20,30 etc.
Bettbarchent 30, 35, 40 50 etc.

Matratzen
In la Verarbeitung, eigene Fabrikation,

allerbestes Material.
Seegrasmatratzen 160» 200, 250,

300 ete.
K'Wollmatratzen 280» 330, 400,

450 etc.
Kepokmatratzen650. 750, 850.
Roßhaarmatratzen in Ia. Ausführung.
Schlafdecken, Steppdecken mit Wolle

und Halbwolle.
Daunendecken.

Holz - u. Eisen-
Betten------

Zmder-
BeLLen

»90, 150, 165 180, 225, 800 de.

Patent -Rahmen
ISO, 140, 150, 1«0, 180.

«»
MM

Mauergasss 8 u. 15.
SpeziaL -Dettfederngeschäst

feit 19 Jahren bestehend.
—— Elektrischer Betrieb . >

Eigene Bettfedern - und
Matratzen -Fabrikation.

Aner' annt reellste, besteu. billigste Bezugsquelle,
Lieferant vieler Behörden, Anstalten. j

von Mk.
per Karton,

für Wiederverkäufer äußerster Preis
empfiehlt ,

Gustav Erkeü , HSST
Lawgga3srl7. . 1546

gp ft  WH WH WWWHWWWHf?WWHWHfi ßWWWjWMMW «s

; Der sehnElchete MlmMtWWÄt ?
jeder praktisdien Hausfrau ist ein H

„5fferHn“-Be!ormküs!i2n!isch
mit Kochkiste , Bü!?el- and Ärmelbrett und
Hackttech . Preis des neuen Modells QE|I _in allen Lackierungen . . . Mk. OCIlJ»
mit scVweren Aluminium -Koch- d' ACfl _
kisteutöpfen '. . Mk, IUÖU»

Alleinverkauf - 1469

Scheüenbsrg’s Köchenmöbslhausi
48 , Friedrichs !!*. 48 , nahe Boseplatz, i
T««f «. tanjLAjL.xjuf ja» JLfV MiHtiflJIfcflil/iHlilAaUftMltftyM,'-

1 großer Posten Ia beste Madap. und Schweizer
Slickereien für Brautausstattungen.
1 großer Posten prima Leinen »Klöppel- Spitzen für
Gardinen , Stores und Decken,solange Vorrat zu außer¬
gewöhnlich billigen Preisen.

WWm Goldberg ,Muffe 54

Siner sagt es dem andern!
Braune Schnürhalbschuhe Mk. 85, 95
Schwarze Sehnürhalcschuhe Mk. 75

mit Lackkappe
Damen- u. Herrenstiefel , gutu . billig.
ISST Starke Rindleder-Kinderschuhe.
Arbeitsschuhe für Männer u. Frauen.

Warme Hausschuhe.
R . Schüssler

Bleichstr . I
Eingang im Hof, Depot.

Kein Laden!

Ia Lebkuchen
aus rein argentinischem Mehl, Friedensqualität,

frisch eingetroffenBockenhelmer Brotfabrik
Schwalbacber Straße » . 1530

1538

Freude, Genuß, Stimmung
bereiten als passende Weihnachtsgeschenke meine anerkannt vorzüg¬
lichen Cognacs, Liköre etc.

» Empfehle:
Weinbrand -Versdmitt , ff. Qual. Mk. 43 .50
Reiner Weinbrand , . » 60.

Französischen Cognac
Marke Pelllsson Pfere L Cie ., 2 Kronen . . . Mk. CS .—

,, »» ,» i» 3 „ • . . „ 70 .—
„ Ed . Rambaud , 3 Sterne . 75 .—

Fine Old )amaica -Rum (kein Verschnitt) . . . . Mk . 08.
Liköre (garantiert zuckergesüßt)

wie : Curacao , Sherry Brandy , Vanille , Amsette , Pfeffer«
münz ferün) jede Flasche Mk. 56 .—

Preise verstehen sich einschließlich Steuer, ohne Glas.
Zu Geschenkpackungen empfehle kombinierte Zusammenstellung mit

meinen anderen Artikeln. *

Drogerie Brecher , Inh. Herman Hisgen
Fernspp . 3164 ._ Weugasse 14.

!Französ . Sekt!
Gebe preiswert ab:

600 Fl. Cote d *Azur v. J . Silvy & Co.
SOO Fl . „Duc de Montrhres “ ,

Orig, französ . Füllung,
ab meinem Keller Wieabaden.

Jak . Löhn , Kranzplatz 3/4.

Heu, Stroh
u. Dickwurz

verkauft so lange Borrat
reicht

Alfred Schulze.
Klovvenbeim . Tel . 1298.

Beliebte, praktische
Weihnachtsgeschenke!

Schwerste Bein-A!uminiuitl-.Kochgeschirre
I Massiv Kupfer-KochgeschirreNickel-Suppenterrinen

Nickel-Gemüseschüsseln
Nickel-Kaffeeservices
Nickel-KaffecmasG'ilnen

- Nickel-Teemaschinen
Ia Alpaka Tisch- und Dessert-Bestecke

Tischmesser und Gabeln- *
Geflügelscheren

u. sonstige feine Stahl- u. NIckeNWaren.

D.lang
Telephon 213. Kirchgasse 47.

1509

Sie fa &efae

DaMUiMm -l
wieder cingetro-ffwil

. 100 gr STafel 5.

. » O 5.25

. * ' » 5.20

. .. , 5.-

. - ^ » 4.50

. 50 gr „ 2.75
sowie grosse Auswahl Von anderen ersten Fabrike

IKeks :: «Bonbonnieren ff. STtarzipan
Nürnberger Lebkuchen.

SdobTaden- ^ Jj3Cir % OS£* 5

Doolb 's D stier.
„ SHTocca
„ STiignon
„ Nistch .
„ Üanille
„ Speise

Knaben *Anzüge
werden nach Matz aus schönen Stoffen m versH

Farben , gut fitzend, zum Prepe von

O 350 bis 450 Mark s
schnellstens anzeferligt.

Hellwig , Dotzheimer Straße 25, Part ., rechts

ĝ T Grammophone
einzelne Platten . Zithern , Geigen.
'Nufpellfachen in Bronze und Marmor , Möbel,
eiuze n, sowie ganze Einrichtungen, Kleider. |
Schuhe, alles was .Herrschaften abgeben, k»B

zu befannt guten Preisen
Wellritzstraße-25 Zimmrrmann Webergasl"

Telephon 3253.

Eßbestecke
Alpaka — Alpakasiiber — Briltani » I
Aluminium — passende Etuis I
reicher Auswahl . Reduzierte Preise.

SUDKAUFHAUS
Edte Moritz- und Gerichtstraß®.

Moderne Schlafzimmer.
Wohnzimmer, Milchen, neu, Ottomanen u. D^
Friedensarbeit, 2 herr -ch. malaq . pol. eg. Belte»,
ein» Betten, pr .ma Eml.- Wa cht fche n. Kommode" ^
Spiegel u. Marmor , Trum 'auspiegel. Fiurgard.
Zimmer- u. Schreilti che, Dame, toileite», 1t ..r
schränke, Blumentische Büchcrständer, Kleiderstan
Regale, Eis.chr., Konsole, Schreivsessel, usiw
r- verkaufen. Avo .f Kettner. Schreinerei « Mov̂ :
Neugasse 19, Ht. 1. Geöffnet von 9—12 u. 3- »

V
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